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Lliy Hie Machi.
v !e Lerliner verstungen. — NsÄ» keinr

Lntlefteraung.
Berlin, 28. Dez. Die Beratungen des Zentralausschusses

der Arbeiter - und Soldatenräte Deutschlands und des Rates der

Vvlksbeanftragten waren in der achten Abendstunde noch nicht

abgeschlossen. Bis jetzt haben die Beratungen noch keine

Entscheidung gebracht und nichtein mal eine Rich¬

tung angezeigt , die auf das zu erwirkende Ergebnis der Ver¬

handlungen hindeutet . Die Mitglieder der Konferenz, die wir

in den Panse » befragten , äußerten sich infolgedessen sehr zurück¬

haltend und meinten , daß noch alles in der Schwebe sei. Man

nimmt an , daß die Beratungen erst in später Nachtstunde ihr

Ende finden werden , falls sie nicht auf morgen vertagt werde»

sollten. In der Mehrheitssozialdemokratie sind immer noch Be¬

strebungen für einen Kompromiß mit den Unabhängigen

vorhanden , doch besteht wenig Hoffnung , daß noch einmal ein

Vergleich zustande kommen wird.
Vonseiten der unabhängigen Mitglieder wird versichert, daß

die Unabhängigen diesmal nicht gewillt seien, die Verhandlungen

ohne Entscheidung ausgehen zu lassen. Sie seien entschlossen,

ihren Standpunkt durchzusetzen oder der Regierung dm Rücken

zu kehren.
Wie die „Nationalzeitung " erfährt , ist ei« Teil der Unab¬

hängigen entschlossen, auch vor einer bewaffneten Oppo¬

sition nicht mehr zurückzuschrecken , wenn es durchaus nicht an¬

ders gehe. Der „Vorwärts " versichert, daß die M e h r Heils-

sozialistenentschlossxn seien, die M a chtnichtauS

derHandzugebe «. »
Im Laufe des Tages sin- beim Rate der Volksveauftragte«

Kundgebungen ans dem Reiche eingegangen in dem

Sinne , daß im Falle einer einseitig aus Unabhängi¬

gen bestehenden Regierung die mittlere und untere

Beamtenschaf tinStreik treten und auch die Eisen -

bahnerfeiern wollten, waS unbedingt zu einer Katastrophe

führen müßte.
Die sozialdemokratische Korrespondenz

schreibt zu der bevorstehenden Entscheidung n . a . : die Tagung

der Arbeiter - und Soldatenräte tn der Vorwoche bewies,

daß die übergroße Mehrheit derProletarier
im Waffenrock und Arbeiterkittel dem Volksbeauftragten
Ebert unumschränktes Vertrauen schenkt.

Jetzt erhob sich gegen die Herrschaft der Volksbeauftragten
eine Militärrevolte, die , im Augenblick besänftigt,

morgen wieder losbrechen kann . Das deutsche Volk will

Frieden und Freiheit , auch die Soldaten , die wirkliche Prole¬

tarier und Sozialisten sind . Aber wie bei den großen

Söidnerkriegen der Vergangenheit , so findet sich jetzt unter

den Soldaten des deutschen Bolksheeres eine kleine Schar,

die nicht aufhören will , Soldat zu sein . Dies trifft ins¬

besondere bei einem erheblichen Teil der Volksmarine-

öivisionzu, die tn den ersten Tagen nach Berlin berufen
wurde . Die Matrosen weigern sich, aus dem Heeres¬

dienste sich entlassen zu lassen , und bestehen darauf , in

Berlin zu bleiben . Sie gerieten über die Höhe des Soldes

mit der Negierung in Konflikt , der schon mehrere Wochen

fortbesteht . Das Drängen nach Entfernung der Martne-

division wurde dadurch verstärkt , baß in dem von ihr be¬

setzten Schloß umfangreiche Plünderungen stattfanüen.
Der Finanzminister forderte stürmisch Schutz des

öffentlichen Gutes , und die sechs Volksbeauftragten stellten
dem Stadtkommandanten einen schriftlichen Befehl aus , daß

er an die Matrosen die nächste Dekade nicht auszahlen solle,

ehe nicht die Räumung des Schlosses durchgesührt sei. Die

Matrosen fügten sich nicht . So kam es zu blutigen Kämpfen
in Berlin am Tage vor Weihnachten . Er endete mit einer

Niederlage der Regierung . Die Matrosen sind » och
immer im Schlosse . Die Position der Regierung er¬

scheint erschüttert . Die Vereinbarung , die den Kämpfen am
24 . Dezember ein Ende machte , wird nur ungenau inne-

whalten . Die Regierung muß täglich eine neue bewaffnete
Auflehnung gegen die Anordnung befürchten . So kann es

auf diese Weise nicht weitergehen . Die Entente verhandelt
nur mit einem deutschen Volke , das sich selbst regiert . Kommt
es in Berlin zu einer Gewaltherrschaft von Bewaffneten,
so ist der Friede dahin und Si? Katastrophe unaufhaltsam.

Man scheint die Entscheidung auch für Sonntag « och

nicht zn erwarten , da man vielleicht Vorgänge , die - er

Sonntag bringen wirb , noch abwarten möchte; bevor

man sich festlegt.

Never Ms VspgAbge In Posen
bringen die „Posener Nachrichten " folgende Schilderung:
Mittags traf das Garde -Regiment Nr . 6 ans dem Felde
hier ein . Nachdem vormittags eine Ovationpolnischer
Schulkinder für Paderewski ohne Erfolg war,
Wurde eine deutsche Kundgebung angeregt . Um 4
« hr nachmittags bewegte sich von - er GrenadreeLaserne sin
Z «g , woran Soldaten und ZivilpuLliknm teilnahmeu , nach
Ser Stadt . Unterwegs kam eS bereits zu mehreren Zwischen-

§ fallen - «sch Soldaten , Sie einige Fahne « , besonders franzö¬

sische «nd amerikanische , hernnternahmen . In der Wilhelm-
stratze kam es zu erneuten Zusammenstöße « . Die Deutsche«
sangen „Deutschland , Deutschland über alles "

, «nd die Polen
sangen „Es lebe Polen "

. Es entstand ein allgemeines Durch¬
einander «nd ein furchtbarer Lärm , so datz Einzelheiten nicht
scstznsiellen waren . Als der Umzug vorüber war , sah man,
wie mehrere Soldaten mit Geivehrkolben aufeiuauder los-
schlngen . Gleich darauf fielen dis er sten Schüsse . Dan«
wurde « die Truppen alarmiert , die schnell heranrückten.
Nnn kam es am verschiedenen Plätzen der Stadt z» regel¬
recht « « Kämpfen, znm Teil mit Maschine « geweh¬
re « und Handgranaten . Es gab TotenndBer«
wundste, deren Zahl « och nicht festgestellt ist. Hanpt-
plätze - er Straßeukämpfe waren der Wilhelmsplatz , die
Wilhelmstraße , die St .-Martinstratze und der . Schießplatz.
Von deutscher Seite wird erklärt , datz die deutsche« Soldaten
dnrch das Heraushänge « von Fahnen der feindliche » Mächte,
gegen die sie vier Jahre lang gekämpft hatte « , anfS Höchsts
gereizt waren . Ei « Bericht von authentischer Sentfcher Seite
was « och nicht z« erlangen.

Mlov m LonZOv.
London , 27 . Dez . WTB . Aus dem Staatsbankett im

Buckinghampalast zu Ehren Wilsons sagte der König u . a . : Wir
bewillkommnen Sie als einen Mann der Einsicht , Ruhe und
Würde bei der Erfüllung hoher Pflichten . Wir erblicken in Ihnen
die glückliche Vereinigung der Gaben eines Gelehrten mit-
denen eines Staatsmannes. Sie kamen aus der einsamen
akademischen Stille in den vollen Strom des Tatkraft erfor¬
dernden öffentlichen Lebens . Ihre Erklärungen verrieten eine
vorzügliche Auffassung, und Sie erfaßten die Weltprobleme mit
einer meisterhaften Erhabenheit des Ausdrucks , der an Ihre
großen Redner der Vergangenheit und unsere eigenen erinnert.
Sie kamen als das offizielle Haupt und als Wortführer des mäch¬
tigen Gemeinwesens , das mit uns durch engste Bande verknüpft
wurde . Wir sehen ein Band von noch tieferer Bedeutung in den
gemeinsamen Idealen , welche unsere Völker Hochhalten. Am
höchstenvon diesen Idealen schätzen wir und Sie die Einheit und
den Frieden , und uns , die wir das Vorrecht hatten , im nationalen
LebenVertreter der Prinzipien der auf gleichen Gesetzen beruhen¬
den Weltregierung der Völker zu fein und das Beispiel dafür zu
geben, fällt beiden gleicherweise die Aufgabe zu, daraus zu achten,
wie diese Grundsätze über unsere eigenen Grenzen hinaus zum
Schutz der Welt angewendet werden können.

In seiner Antwort auf die Rede des Königs sagte
Wilson: Ew . Majestät , der Einfluß , den das amerika¬
nisch? Volk auf die Angelegenheiten der Welt besitzt, läßt
sich an seiner Sympathie an . den Bestrebungen der freien
Männer der ganzen Welt messen. Ich hatte das Privilegium,
Sire , mit den Führern Ihrer eigenen Regierung und mit
den Wortführern von Frankreich und Italien zu sprechen
und den Vertretern amtlich sagen zu können , daß ich dieselbe
Auffassung wie sie von der Bedeutung und dem Umfange
der Maßnahmen habe , die uns gemeinsam obliegen . Wir haben
alle die Worte gesprochen , wir haben die großen Worte
Recht und Gerechtigkeit ausgesprochen , und jetzt
müssenwirzeigen . obwtröteWorteverstehen
oderntcht, und wie sie im einzelnen auf die Abmachungen
anzuwenden sind, die diesen Krieg abschlietzen müssen . Durch
die Herzen der Menschen geht jetzt eine große Strömung.
Die Menschen sind sich nie zuvor bewußt gewesen , wie wenig
Unterschied zwischen Recht und Gerechtigkeit in den ver¬
schiedenen Breitengraden und unter den verschiedenen
Staatsgewalten besteht.

London , 28 . Dez . Das Reutersche Bureau ist ermächtigt,
zu erklären , daß die Konferenzen mit dem Präsidenten Wilson
im Buckinghampalast und in der Downingstreet für beide Teile
sehr befriedigend waren . Die Konferenzen waren auf Wilson,
den Premierminister und Baffour beschränkt und dauerten zu-
sammen fünf Stunden . Es wurden u . a . auch die 14 Punkte
Wilsons erörtert . Alle Staatsmänner , die daran teilnahmen , stan¬
den unter dem Eindrücke der Aufrichtigkeit und der prächtigen
Stimmung , mit denen die Unterredungen geführt wurden , und
sie sprachen sich zum Schluß der Konferenzen über das Ergebnis
der Arbeit dieser Tage sehr befriedigend aus . Ein Staatsmann
sagte : Sie können ruhig sägen, daß kein« ernsten Meinungsver-
schiedenheiten vorhanden waren.

vis Zukunft äss Oläsuburgsr KcruäsZ.
Von einem Münsterländer.

Wiederholt finden sich in der Presse Aeutzsrungen,
wonach man auch in maßgebenden Kreisen nicht mehr
damit rechnet , unsere beiden Fürstentümer Lübeck und
Bi rkenfeld zu b hasten . Dies ? Abtrennung muss ein
Gefühl lebhaften Bedauerns ausWsen . Besonders Lübeck,
das schönste und reichste Ländchrn an der Osjss ; , das unter
oldenburgischer Verwaltung einen vorL -klstli -chen Auf¬
schwung genommen hatte , wird jeder , der einmal dort
oben weilen durfte , mit schmerzlichen Gefühlen Von unÄ
scheiden sehen.

Mer die Abtrennung der beiden Fürstentümer wäre

irvry rein so jchwever Schlag , daß darunter di«
Leistungsfähigkeit eines sechsbändigen Oldenburger Staa¬
tes zusammenbrechen müßte . Oldenburg könnte , durch
vstfriesische oder hannödersche Gebietsteile (z . B . die
Kreise Bersenbrück und Wittmund ) entschädigt , sein«
Lebensfähigkeit VHalten . Nun melden sich aber auch
im Süden des Herzogtums , in dm Armier « Vechta
und Cloppenburg, Stimmen , die für eins ' Los¬
lösung dieser Gebiete vom Stammlande und Bereini¬
gung mit einer neu zu gründenden Republik

'
Rheinlahd-

Westsalen Stimmung machen . Wird dieser Plan Tatsache,
so würde damit allerdings das alte Oldenburg zu Grab«
getragen . .

Tis Gründe , welche man für ein « Loslösung dieser
Gebiete ins Feld führt , liegen vor allem aus kivchen- und
schulpolitischem Gebiete . Tie im Süden des Herzogtums
vorwiegend katholisch -konservative Bevölkerung fürchtet
durch sin Uebrrgewicht sozialistisch -fibsvalar Ansch au-
ungen in der Regierung die Durchführung der Trennung
von Kirche und Staat sowie die EntchrisMchung der
Schule . Datz derartige Bestrebungen , wie allenthalben
in deutschen Landen , so auch bei uns im Gangs sind , läßt
sich nicht leugnen - Eine andere Frage Mer ist , vH! naHdÄ
bisherigen Haltung der Regierung in Schul - und Kir-
chenftagen nicht ein beiden Anschauungen entgegenkom¬
mender Ausgleich gefunden werden kann . Man denk«
nur daran , daß die Einrichtung von Simultarvschnlen in
das Belieben der Gemeinden »gestellt wurde . Dadurch
wäre es den katholischen sowohh als auch den evangeli¬
schen Gemeinden unbenommen , nur konfessionells Schu¬
len zu halten.

Man hat ferner gesägt , daß der Südoldenburger an¬
deren Stammes sei als der Rordoldenburger . Ganz ab-
gssehM davon , daß nur der Oldenburger unmittelbar gn
der Wasserkante frirfischM . StaMmes ist , während dis
Mittel - und SüdvldenbuMr als Abkömmlinge ' der Ehau-
ken zu den sächsischen Stämmen gszählt werden , hat in
der Geschichte zwischen den Niedsrfachsen und den Friesen
nie ein Gegensatz bestanden . Mit den Friesen verbindet
den Süd -Oldenburger jedenfalls mehr als mit dem von
katholisch -romanischen Einflüssen durchsetzten Rheinland.
Im übrigen aber mutet es 1500 Jahre nach der Völkerwan¬
derung eigentümlich an, - derartige Stammesgegenscitze in¬
nerhalb eines Nationalstaates zu konstruieren . Zwar ge¬
hört Südoldenburg erst gut ' hundert Jahre zu Oldenburg:
aber die jetzige Generation denkt nicht mehr an die ehe¬
malig « Zugehörigkeit zu Westfalen , sie ist mit
Leib und Seele Oldenburger geworden.
Sie hat auch keinen Grund , sich nach Westfalen zurückzuseh¬
nen . Was der Süden geworden ist, hat er allein Ol¬
denburg zu danken . Großzügig ? Verwaltungsarbeit olden-
burgischer Beamter unter Aufwendung gong erheblicher
Mittel haben es vermocht , das seit dem 30jährigen Kriege
ganz verarmte Land , das einen Tmmnelplatz fremder
Kriegsscharen bildete , zu seiner jetzigen Blüte emporzu¬
heben . Es sind noch keine 60 Jahre her ,

'da gab es im Sü¬
den Gemeinden , die noch nicht so viel Steirern cmfzubri » -
gsn vermochten , um die Gemeindebeamten , ja sogar ein
Amt , das « nicht einmal seine Beamten aus eigenen Erträ¬
gen ^ bezahlen konnte . Und wie steht es heute ? Heute ist
der Süden zu solchem Wohlstand gediehen , daß die ehe¬
malige wirtschaftliche Ueberlegenhett des reichen Nordens
immer mehr auf den Süden übergegangen ist , daß es vor
dem Kriege nur eine Frage von Jahren war , bis dem
Süden völlig das Uebergewicht zufallen mußte.

Diese glänzende wirtschaftliche Entwickelung ist zum
großen Teil mit Oldenburger Geld gemacht . Wir denken
hier in erster Linie der großzügigen Verkehrs - und An-
siedlungspolitik der Oldenburger Regierung . Unsere V>ed
kehrsverhMnisse zählen zu dtn besten im ganzen deutschen
Vaterland ?; ist unser Eisenbahnnetz doch soweit aus ge¬
baut . daß außer der Gemeinde Molbergen — für die auch
bereits alles vorbereitet war —. jed« Gemeinde Eisenbahn¬
verbindung hat . Betrachtet man demgegenüber den
Hümmling , das Emsland oder den Kreis Diepholz , alles
benachbarte , unter den gleichen Bedingungen lebende preu¬
ßische Verwaltungsbezirke , so können wir mit -Genugtuung
unsere gewaltige wirtschaftliche Ueberlegenheit nach jeder
Richtung feststellen. Die Erklärung hierfür findet sich aus¬
schließlich in der intensiveren Kleinarbeit , die in jedem klei¬
neren Verwaltungsbezirk notwendig geleistet wird . Wäh¬
rend jene Gebiete im großen Preußen ganz verschwind « »,
haben wir im kleinen selbständigen Staat sine ausschlag¬
gebende Bedeutung gewinnen können . So wird es auch
ferner bleiben . Der Geest gehört die Zukunft.
Oldenburg ist auf die Geestgemeinden des Südens angewie¬
sen , Rheinland -Westfalen auf unser ganz kleines
Gebiet nicht . Es deckt seinen Bedarf in feinen Grenzen
oder billig ans Holland . Für Südold -nburg sind u . a . noch
zwei große wirtschaftspolitische Ausgabe « zu lösen : Eine
großzügig ? Ansiedelungs - und Movrkuktur . sowie die Ent¬
wässerung des Amtes Friesoythe .

' Beide Ausgaben wird
nur ein Kleinstaat als dringlich in AnKkiff nehmen . Rh -ein-

Hierzu zwei Beilagen.



kKAWeWechk ÄN Fnssustrresta 'a? W MEske KichKMS
Aufgab -c,: !!.

Wer garaittint uns ferner , daß b« : den - starken Wider¬
ständen ln der dortigen Bevölkerung , vei der ganz ableh¬
nenden HaltMLg des sehr einflußreichen liberalen Bürger-
tuins und der Sozialdemokratie , sowie der einstimmigen
Ablehnung ^ des Planes durch den Provinz ialausschuß der
westsäliichen Zeninintspartet eine Republik Rheinland-
Westfalen überhaupt zustande kommt ? Wer bürgt dafür,
daß wir bei einem starken bolschewistischen Industriegebiet
(Essen, Bochum , Gelsenkirchen , Rellinghausen , Elberfeld,
Solingen , Remscheid , Mülheim . Düsseldorf ) kulturpolitisch
besser fahren ? Ist eS nicht ganz falsch schon jetzt derartige
Pläne zu erörtern ? Sind sie nicht leicht gceigne !, uns für
den Fall ihres Mißlingens jeden Kredit bei unseren heu¬
tigen Landsleuten zu nehmen ? Bergen sie nicht die Ge¬
fahr in sich, daß das südliche Oldenburg , schließlich zwischen
zwei Mühlen sitzt und es sich gefallen lassen muß , infolge
seiner Absonderungsbestrebungm letzten Endes als Ans¬
tauschobjekt für Ostfri -osla nd zwischen Oldenburg
und Preußen gehandelt zu werden?

Sollte aber die Selbständigkeit des Oldenburger
Staates nicht zu retten sein , und sollten die Verhältnisse zu
einem Anschluß Südoldcnburgs an Rheinland -Westfalen
drängen , so darf dieser Anschluß m . E . nur unter Einbe¬
ziehung des gesamten Herzogtums und Ostfrieslands ge¬
schehen. Nur dann haben wir den Rheinländern mit dem
Anschluß an das Meer und zwei guten Häfen ( Wilhelms¬
haven und Emden ) etwas zu bieten . Nur so können die
Lande zwischen Ems und Weser Anspruch darauf erheben,
unter Wahrung ihrer Eigenart als geschlossener, in wirt¬
schaftlichen Fragen selbständiger Verwaltungsbeizirk zu
einer Westdeutschen Republik von Mainz bis Nordenham-
Emden hinzuzutreten.

Mine pollMcke Mckricktsn.
Die deutsche Reichsresierimg erhofft in einem Aufruf

von den Eisenbahnern, daß sie wie bisher so auch
weiterhin , besonders in den nächsten schweren Wochen und
Monaten mit ihren großen Anforderungen an
Spannkraft und seelischer Leistungsfähigkeit , ihre Pflicht
getreu weiter erfüllen tu voller Erkenntnis der Not¬
wendigkeit einen entschlossenen Arbeit aller Glieder des
Volkes.

Das britische Kriegsschiff „Calypso " hat zwei Zerstörer
der Bolschewiki erbeutet , die den Leuchtturm von Reval be¬
schossen.

Gerüchte , - aß Rosa Luxernbnrg in Wilhelmshaven ein¬
getroffen sei, bestätigen sich nicht , wie unsere Erkundigungen
an zuständiger Stelle ergeben haben.

Die französische« Befehlshaber im besetzten Gebiet haben
den Kurs der deutschen Reichsmark auf 60 Cen¬
times festgesetzt, '

Die Frage des Religionsunterrichtes vertagt . Mit Rücksicht
auf die lebhaften Bedenken, die vielfach gegen den Erlaß über
den Religionsunterricht vom 29 . November geltend gemacht wor¬
den sind, ordnete der Minister für Wissenschaft, Kunst und Volks¬
bildung , Harnisch , an , daß seine Durchführung überall dort , wo
sie auf ernste Schwierigkeiten stößt , bis zur Entscheidung durch
die N ati o na l v er f amm l u n g zu unterbleiben hat.

Erlaß der Abituriums ? Dem Vernehmen nach beabsichtigt
das preußische Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volksbil¬
dung , diejenigen jungen Leute , die in den Schuljahren 1914
und 1915 bis Ostern 1916 die regelrechte Versetzung
ausUnterprima erlangten und biszumSchlußdes
Krieges im Heeresdienst gestanden haben oder als
kriegsbeschädigt entlassen worden sind, das Reifezeugnis ohne Ab¬
legung der Reifeprüfung erlangen zu lassen. Es ist anzunehmen,
daß diese Absicht die notwendige Zustimmung der Reichsregte«
rüng und der Bundesstaaten finden wird.

Gerüchte ohne Ende . Reuter erklärt , daß die aus Berlin
stammende Meldung , wonach die britische Admiralität der deut¬
schen Motte mitgeteilt haben soll, daß Schiffe unter roter Flagge
ohne Warnung versenkt, Schiffe ohne Offiziere nach dem Kriegs-
gesetz behandelt , und daß die gesamte Mannschaft eines Schiffes
standrechtlich erschossen würde , wenn ein Mitglied derselben bei
der Verbreitung bolschewistischer Ideen ertappt werden würde,
von Anfang bis zu Ende erfunden ist.

K«s cksm
"
EMeMMgeT' Lsricke.

Der Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eigenberichte Ist«irr Mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»üter örtliche Vorkommnisse sind der Schriftler̂ n - stets willkommen.
L>ld « nH« rs , 29. Dez. ,

NeilmacktsmiM.
Das Motiv der Weihnachtsmusik gab dem drittel volks¬

tümlichen Kirchenkonzert Prof . Kuhlmanns in der
Lambertikirche seine Prägung — das uralte Motiv von der Sehn-
sucht nach dem Licht, nach der Befreiung aus Wintersharm , vom
Jubel über die Geburt des Heilandes der Menschheit wurde da
vielfach variiert und umrankt . Am innigsten und schlichtestenin
einer schönen Lese von Weihnachtsliedern , alten und neuen , mit
denen eine junge Oldenburgerin , Frau BarbaravonLeh-
st e n, sich zum erstenmal an die Oeffentlichkeit wagte . Ihre
warmtimbrierte Stimme und die Natürlichkeit ihres Vortrags
zeigten sie gerade hierfür begabt und hinterließen sehr angenehme
Eindrücke . Während die Bacharte aus der Pfingstkantate „Mein
gläubiges Herze" unter einer begreiflichen Befangenheit gelitten
hatte , konnte sich der hübsche , gut geführte Sopran namentlich
in dem Lied von Fr . E . Koch „Licht vom Herrn ", kräftig
und frei ausschwingen . Was noch fehlt an Ausgeglichenheit
der Register und Ausfeilung des Vortrags wird sich bei sach-
gemäßer Führung leicht ergänzen und vervollkommnen lassen.
Daß dafür Können und Wollen in genügendem Mäße vorhanden
sind, bewies der gestrige Abend zur Genüge , der als Erstlings-
erfolg um so höher für die junge Sängerin zu bewerten ist.

Konzertmeister Dü st erb ehr, erfreute seine Verehrer

öurH eine Reche von DioklnvortragLN — sehr schön kn SK
Csniilcne und poetisch im Ausdruck spielte er ein Nheinber-
gersches Pastorale —, und Professor Knhlmann, der un¬
ermüdlich wie einer der jüngsten die ganze Begleitung ver¬
sehen hatte , schloß in beneidenswerrer Frische den Abend
mit einer Sonate oo . W6 von Rheinoergcr , einem melodie¬
starken Werke voll Phantasie und Kraft . Daß er den Rein¬
ertrag des Konzerts , dessen Besuch der Festabend der Sler
wohl einigen Abbruch tat , der immer unterstützungsbedürf¬
tigen „Spende für SäugtingS - und Kleinkin¬
derschutz" zuwies , sei mir besonderem Dank verzeichnet.

0 . Lest.
-»

* Die lange ungeduldig erwartete Ankunft unserer 91er er-
regte in der ganzen Stadt eine freudige Stimmung . Zu der Be¬
grüßungsvorstellung der Stadt im Theater waren gestern
nachmittag der Oberbürgermeister und der Stadtsyndikus und
weitere Mitglieder des Magistrats und des Stadt¬
rats sowie einige Mitglieder des Direktoriums erschienen,
die das Ossizierkorps des Regiments , Oberstleutnant Hohn¬
horst als Kommandeur an der Spitze , im ersten Range bewill-
kommneten, worauf sie mit den Gefeierten in der großen Mittel-
löge Platz nahmen . Die Offiziere des Regiments hatten
den Platz ihres Kommandeurs mit einem Kranz
mit blau - roten und schwarz - weiß - roten Farben ge-
schmückt . Nach einem vaterländischen Marsch unter
Konzertmeister K u f f e r a t h s Leitung , begrüßte Hauptschrift-
leiter vonBuschals Stadtratsmitglied namens der städtischen
Behörden die zahlreich — mit ihren Angehörigen — Erschiene¬
nen des Regiments . Er betonte den innigen Zusammenhang der
oldenburgischen Stammtruppe mit Stadt und Land , gedachte
ihrer Heldentaten und ihrer prächtigen Führung und schloß mit
einem herzlichen Hoch auf unsere 91er und Oldenburg immer¬
dar . Danach ging das Lustspiel „Der HerrSenator" in
Szene und löste bei den Zuschauern die übermütigste Heiterkeit
aus . In den Pausen spielte die Kapelle flotte Weisen . —
Abends fand unter zahlreicher Beteiligung der von der Stadt
dem Regiment gewidmete Begrüßungsabend in der Union statt.

* Der Rat der geistigen Arbeiter zählt jetzt rund 600
Einzelmitglieder, ' mit den korporativ augeschlossenen Ver¬
einen und Verbänden stehen insgesamt 1600 Personen hinter
ihm . Man kann füglich von einer umfassenden und gewich¬
tigen Vertretung der geistig Interessierten tm ganzen Lande
sprechen . Von der Zahlung von Mitgliederbetträgen soll
abgesehen werden , dagegen haben verschiedene der angeschlos¬
senen Vereine Beiträge zur Deckung der Unkosten gezeichnet,
und man hofft auch auf freiwillige Spenden , die an die
Schatzmeistertn , Fräulein Thorade (Bismarckstraße 23 ),
oder an das Konto des Rates der geistigen Arbeiter bei der
Spar - und Leihbank zu richten sind . In den Arbeitsausschuß
sind die Herren von Busch (Vorsitzender ), Schabbel
(Schriftführer ) , Prof . Dr . vonB uttel - Reepen, Rechts¬
anwalt Schiff, Oberlehrer Schwartz , Prof . Wempe
und Fräulein Thorade gewäblt worden . In Verbindung
mit weiteren 25 Mitgliedern ist ein Ausschuß gebildet wor¬
den . Zur Bearbeitung der einzelnen Interessengebiete sind
vier Abteilungen gebildet worden : Kunst und Wissen¬
schaft ( Prof . v . Buttel , Prof . Vernh . Winter , Baurat Rit¬
ter , Rektor Ruseler , Pros . Dr . Popp , Regierungsrat Prof.
Dr . Ephraim , Maler tom Meck , Schriftleiter Schabbel ) ,
Th eaierund Mu s i k (Rechtsanwalt Schiff , Pros . Boche,
Direktor Kirchner , Dramaturg Joos , von Busch, August
Htnrichs , Fräulein Thorade , Schabbel ) , B ild un gsw es en
(Oberlehrer Schwarz , Schulvorsteher Schmecke, Prof . Wempe,
Direktor der Fortbildungsschule Dr . Mehner , Fräulein Olt¬
manns , Dr . med . Hügel , Prof . Dr . Popp , Hinrichs , Körber,
Rektor Schütte , Oberkirchenrat Dr . Tilemann ) , Vo Irs¬

ch ausunöKi Noreform ( Prof . Wempe , Rektor Schütte,
Baurat Ritter , Prof . Boehe , Pastor Schütte , Fräulein Lö¬
schen, Fräulein Bultmann , ein Mitglied des Konzerthaus¬
vereins ) .

Mit dem Bürgerrat und dem Arbeiter - und Solöaten-
rat steht der „Rat der geistigen Arbeiter " in enger Verbin¬
dung . Von den Gewerkschaften ist tätige Mitarbeit zugesagt
worden .,* Panorama . Die Bilderreihe dieser Woche führt uns
unter die Erde , wo wir den Betrieb eines Kohlenbergwerks
in 60 klaren Bildern gut kennen lernen . _

Stimmen sur Sem Leserkreis « .
IWr den Inhalt des Spvechsaals übernimmt die tzchrifÜeiMW

dem Lesern gegenüber keine Verantwortung)

Oberkirchenrat Dr . Tilemann wird höflichst gebeten, die am
X. Weihnachtstage gehaltene Predigt im Druck erscheinen zu
lassen. Eine Angehörige der evangel.-luth . Kirche.

Mißständo im hiesige» Postbetriebe . Auch bei weit¬
gehender Berücksichtigung der durch den Krieg geschaffenen
Ausnahmeverhältnisse muß es doch einmal ausgesprochen
werden , daß das hiesige Postamt sich normalen Ansprüchen
vielfach nicht gewachsen zeigt . Schon in Friedenszeiten war
es befremdend , daß eine Stadt von dem großen Weichbild¬
umfang Oldenburgs neben dem Hauptpostamt keine Neben¬
stelle aufweist , so sehr das Bedürfnis danach schon lange
zutage trat . Um so beschwerlicher wird es empfunden , daß
gerade hier bei den infolgedessen besonders weiten Wegen
die Paketbestellung völlig eingestellt wurde . Vom volkswirt¬
schaftlichen Standpunkte aus ist das sehr »« ökonomisch ge¬
handelt , denn die Vergeudung an Menschenkraft und -zeit
und nicht zum wenigsten an Schuhsohlen wird nicht entfernt
durch die Ersparnis an Pferdekraft und Wagenmaterial aus¬
gewogen . Man ist deshalb auch fast überall längst von dieser
Maßnahme wieder zurückgekommen , nur Oldenburg bleibt
dabei . Warum ? An Pferden fehlt eS hier nicht mehr , an
Arbeitsuchenden auch nicht, also wohl nur an wirtschaftlichem
Weitblick . Auch sonst ließe sich im einzelnen noch manches
rügen , wie z . B . die häufige , ganz willkürliche kürzere oder
längere Schließung von Schaltern durch das diensttuende
Personal währen - der Dienstzeit , oder auch hie unregel¬

mäßige Entleerung der Briefkästen , die oft zu spai , aber auch
— was ebenso ärgerlich für das Publikum sein kann — zch
früh erfolgt , zuweilen auch gar nicht. Wenn so manche br-
scheiöene Bitte oder Vorstellung , wie sie ja schon häufig an
dieser Grelle auftauchte , so gänzlich unbeachtet blieb , so hat
der ordnungsliebende und ssenerzahlende Bürger wohl Las
Recht , an ein von der Gesamtheit und für die Gesamtheit ein¬
gerichtetes Institut , das eiuew geordneten Verkehr unter;
den Menschen dienen soll , energisch die Forderung zu stellen«
daß es diesem Zweck auch nach Möglichkeit nachkowmt.

Letzte Depesche«.
Die LerNner Krise.

Berlin, 28 . Dez. Die Gerüchte von der bevorstehenden
Konstituierung der Regierung Ledebonr - Liebknccht-Eichlmrn er¬
hielten sich auch heute aufrecht , und es scheint mit allen Mittel«
gearbeitet zu werben , um Verwirrung anzurichten . Die Lage
erscheint vollkommen verworren und wird als äußerst
ernst angesehen. Trotzdem hat man in politischen Kreisen noch
nicht überall das Vertraut » verloren , daß es dem Zentralrat letz¬
ten Endes gelingen könnte, stabile Verhältnisse zu schassen . Die
gemeinsame Sitzung der Bottsbeauftragten und des Ze«,
tralrates wurde mit einer langen Rede Eberts ein-
geleitrt , in der Ebert eine ausführliche Darlegung
der Verhältnisse gab, die zu den Ereignissen
am 24. Dezember geführt haben . Nach Ebert sprach der
Bolksbennftragte Barth. Der Tatbestand der Ereignisse
vom 24 . Dezember wurde sodann eingehend erörtert . Zurzeit,
in später Abendstunde , dauert die gemeinsame Sitzung des
Zeutralrates «nd - er Bolksbeanftragten noch immer an.
Nach Beendigung dieser bedemtnngsvoken Sitzung wird der
Zentralrat zu einer gesonderte « Beratung zusammenireten
und auf Grund der gemeinsamen Beratungen und der Er¬
klärungen der Bolksbeanftragten seinen endgültige » Ent-
schlntz zur Lösung der augenblicklichen Krise fassen. Hieraus
wird abermals eine gemeinsame Sitzung zwischen dem Ze »,
tralrat un - der Regierung stattfinden.

Berlin , 28 . Dez . WTB . Zu der heutigen Sitzung des
Zcntralrats der Arbeiter - und Soldatenräte schreibt der
„Vorwärts " u. a . : Wir wir hören , bestehen im Zerttrolrat
zwei Strömurrgen . Die eine ist mit dem angeküudigten
Ausscheiden der Unabhängigen aus der Reichsrcgierung
einverstanden und erwartet von ihr die Ermöglichung der
Konsequenzen sozialistischer Politik . Sie ist voller Zuversicht,
daß es gelingen wird , der Schwierigkeiten , die sich aus der
Bildung einer rein mehrheitssozialistischen Negierung er-
geben , Herr zu werden . Die andere möchte, wenn sich dazu
demnächst die Möglichkeit bietet , keine Aenderung vor
den Wahlen zur Nationalversammlung vor¬
nehmen . Ob sie Aussicht auf Erfolg haben wird , wird
natürlich in erster Linie von dem Verhalten der unabhän.
gigen Kabinettsmitglieder abhängen . Nach anderer Mei¬
nung ist ein weiteres Zusammenarbeiten nur dann mög¬
lich, wenn die Unabhängigen bereit sind , ihre ganze EiieLgi«
der inneren Regterungspolitik auf Sich erungderWah-
len zu richten . Zu diesem Zwecke sind alle notwendigen
Konsequenzen zu ziehen . Das macht eine scharfe Kampf¬
stellung gegen die Spartakusleute, die dem
Volke das Selbstbestimmungsrecht rauben wollen , selbstver¬
ständlich.

Ei « Aufrnf der Deutsche « Demokratischen Partei.
Berlin, 28. Dez . WTB . Nach de« Abendblätter«

fordert die DentscheDemokratische Partei in einem
Aufruf an die Großberliner Bürger die Demokraten ans,
am Sonntag auch auf die Straße zu gehen und für dir
demokratische Republik gegen de » Sparta¬
kus t e r r o r, für den Schutz der Minderheiten «nd für dis
Wahlen zur Nationalversammlnng z« demonstrieren.

Srieskssteri sse SOriMsttrmg.
Nach Brake . Bestimmtes läßt sich darüber , wann di«

Truppen aus der Ukraine zurückkehren,
nicht sagen . Es wird Mitte des Monats Januar damit
gerechnet.

F . A . 94. 1 . Sie müssen sich direkt an die Eisenbahndirektioi
wenden . 2 . Wenden Sie sich an das Ersatzbataillon des betr
Regiments!

Offz .-Stellv . 1 . Ja . 2 . Rente an Utffz . und Mannschaften
kommt nur in Frage bei Erwerbsunfähigkeit über 10 Prozent.
3 . Verleihung des E . K . findet bis zur Herausgabe näherer Be¬
stimmungen nicht mehr statt.

I . K., Elisabethfehn . Wenden Sie sich an die nächste Bank
oder Sparkasse!

Brake, Sielstr . Sie müssen sich an die Kasienverwaltung de!
zuständigen Truppenteils wenden.

Adolf. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage sind noch Vor¬
fragen nötig . Am einfachsten ist es . Sie gehen zu einem Arzt.

A . F . Ab Oldenburg 6 .36, an Bremen 7 .32 ( umsteigen) ,
ab Bremen 749 , an Hannover 10.05 ( umsteigen ) , ab Hannover
10 .14, an Magdeburg (bis dahin Schnellzug ) 12.56 ( umsteigen) ,
ab Magdeburg 1 .11, an Coswig über Cöthen -Roßlau 5 .18.

R . G . in W. Sie wenden sich am besten mit Ihrer Fragt
an Herrn Wilhelm Corßen in Hamburg -Oevelgönne.

F . E . 5. Selbstverständlich kan das operiert werden.
Ein anderes Mittel dagegen gibt es nicht.

A. 1898 . Hinsichtlich Ihrer Fragen müssen wir Sie an
die Versorguugsabtetlung des zuständigen Bezirkskomman-
dos verweisen.

. . .
unlletsn: Otß<

KirchlicheNachrichten.
Osternbnrger Kirche. Silvester -Gottesdienst 6 Uhr : Pastor

Schütte . Gottesdienst am Neujahrstage 10 Uhr : Past . Lede.



Synagoge.
Die Gedächtnisfeier für

- ie Gefallenen und die
Einweihung der Ehrenta¬
fel finden am Montag,
i). Dezember , nachmittags

P/s Uhr statt . Auch An¬
dersgläubigen ist der Zu¬
tritt gerne gestattet.

Entlaufen
junger deutscher Schäfer¬
hund . groß , wolfsgrau,
Stchohren , lang . Säbel¬
rute , Wurgehalsband mit
Nickelschild ohne Namen.
Name „Wolf "

. Wieder¬
bringer Belohnung.

Wachtmeister Hohn.
Friesoythe.

1 . Alle früher und während des Krieges
erlassene « Gesetze « nd Verfügungen über
Gesundheitswesen « nd Behandlung von
ansteckenden Krankheiten bleiben in Kraft
«nd sind nicht aufgehoben.

2. Geschlechtskrankheiten und andere
ansteckenden Krankheiten dürfen nur von
Slerzten behandelt werden.

3 . Den Naturheilkundigen wird weiter
Verbote« , ansteckende Krankheiten zu be¬
handeln , ebenso das öffentliche Ankündigen
Orer Tätigkeit

3 . Alls Militär - « nd Zivilkranksn-
HSuser, in welchen sich Geschlechtskranke
befinde » , unterliegen der verschärften Kon¬
trolle des Unterzeichneten , feine Anord¬
nungen find zu befolge « .

4 . Die Verordnungen gelten für Zivil-
und Militärpersone « Zuwiderhandlungen
werden « ach de» bestehenden Gesetze» be¬
straft.

MM - M MM « » OMS.

Der isaesiirrl: M Kmilmrzl:
vr . SoLlsssor . Dr ».

Oberstabsarzt.

Hszarett - v . ßMiWsMseu:
1 -lsdsIü,

Sa r. Gefreiter-

»kl MtzkUkM MÜM
Die nachstehende vom Oberversicherungsamt

nehmigte Aenderung der Satzung tritt mit dem
Dezember lStll in Kraft:

j 47 erhält folgende Fassung:
Ne Kafsenbeiträge werden auf 6 Hundertstel

in Z 18 festgesetztenGrundlohns festgesetzt und (je
eine Woche) berechnet. Sie betragen :

1. für Mitglieder der l - Klasse
2.
3.
4.
5.
8.
7.
8.
9.

10.
11.

- L
VI.

« vu.
„vm.
„ ix.
„ x.
.. Xl.

33
bl
87

117
150
180
21S
252
288
324
360

ge-
86.

des
für

Pfg.

Für Lehrlinge aller Art , die ohne Entgelt beschäf¬
tigt werden , betragen die Beiträge zwei Drittel der Bei¬
träge der niedrigsten Klasse.

Für diejenigen Versicherten, für die der Ortsloh»
alS Grundlohn gilt, betragen die Beiträge für

a) männliche b ) weibliche
Personen:

t . über Sl Jahre . . . . 218 Pfg . 162 Pfg.
2 . imSMkkv . tv - 21 Jahren 1S0 „ 126 „
S . unter 16 Jahren . . . 117 „ 87 „

Oldenburg , den 80. September 1918.
Der Vorstand.

Mr öiriMklsn:
Liumenkaptsn
OsbunlslagsksOlen
KünsIlsi ' kQpIsn
L. ÄNÜ8OKafi8kÄNlSN

u . Kopfkspten
/ ^nsioktsksplsn

Knallbonbons
Sobsprsnllksl.

OIsmsns

L VOMP.

illlisrhirLssv — stUMsnsftLsss.

» saaaoaasss « »

Amtsvorstand des Amtsverbandes
AmtOldenburg.

Der Amtsvorstand beabsichtigt die

MWW « kl N« W
im Amtsbezirk durch Private zu fördern . Diejenigen
Gewerbetreibenden , die gegebenenfalls zur Errichtn
einer Oelmühle bereit sind, werden ersucht, sich be
Amtsvorstand zu melden.

Oldenburg , den 19 . Dezember 1918.

Frhr . von Rössing.

E- rsvLerurrZen
von IVappsn , blonoMsmmsn , Llkriktsn,

potsebaktsn.

Otto Neräa . 41.

Sofort 1 Paar gut erh . > Zu verkauf , getragener
Tanzschuhe Nr . 87 o . auch ! Militärmantel , passend f.
38 (am liebsten Lackschuhe)

'

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter H W 84 au
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Fuhrmann . 25 Mark.
Ku r wicks t ratze >5.

Z . kauf . g. ein Paar gut
erhalt . Ledergamasche « .
Angebote unter V 516 an

St . Schaftst . Gr . 4L f. 65
z. vk. Ang . unt . I A 66

an ü. Geschäftsstelle d . BI.

Mi«e Aerle!
KiWlMleMl ill Im!m. MiWchM.

als eins . « . popp . ital . Buchführung , Rechnen
jUnter - u. Oberstufe ), Deutsch ^Sprach - u. Schreiblehre)
Stenographie sStolze -Schrey ) für Anfänger n. Fort
geschrittene, Briefwechsel , Schönschreibe « , Rund¬

schrift , Maschinenschreiben usw.,
beginnen Mitte Januar.

bopkls PSekspZ ttank !s!88Lkuls,
Brak « i. O.

beginnen Mitte Januar in:
Einrichtung und Führung von Geschäftsbüchern,
Ausstellung von Bilanzen , Abschlüssen , Gewinn-
und Verlustberechnungen , einfacher u « d doppelter

Buchführung»
Ferner : ftins -, GesellschastS -, Prozent -, Wechsel -,

Effekten -, Konto -Korrent -, Stasselrechnungen

Zoodis ?iekep8 ttanüv!8seku !v,
Brak« i. L.

1 P . D .-Gtiefel 38 geg.
Halbschutze 38 zu vertsch.
Das . schw . u . weiß . Masch .-
Garn zu kaufen gesucht.
Angebote unter I I 93
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verkauf , neuer Feld¬
stecher mit Futter . (Zeiß ).
Nachzufragen in der Fi¬
liale Langestraße 45 . '

Z . v . mod . Mautslkrag.
und Aermelaufschlkge in
Feh sowie Herren -Leinen«
Krage « 42/44 , Manschett.
und Krawatte « , ungebr.

Dobbenstratze 17.
Rollknhren

jeder Art werden ange¬
nommen . Kanalstratze 6.

Z . v . 1 gut . erh . Pnpp .-
Wagen . 1 st. schw . Hut . 1
w . fb . Hut . 1 Drellanzng,
Schillcrkr . u. Stehkragen.

Rosenstratze 271.
Zu kaufen gesucht auf

sofort ein gut erH. klangv.
Mavier.

W. Möller . Elsfleth a.
W .. Grüne Straße 1.
Ncnenkruge . Zu verkf.

ein kompletter leichter ge¬
brauchter

Ackerwagen.
K. A. Twisterling.
Schmiedemetster.

Soda
zu verkaufen . Wo , sagt
ö. Geschäftsstelle ö . Blatt.

Z . v . 1 gr . r . Tisch. Pa-
neelborte . Spieg . . s. Lam¬
penschirm und sonstiges.

Cloppenbg . Straße 81.
Modernes Kleid . Fou¬

lardseide , Größe 44 . neu,
nicht getragen , zu verkauf.

Nadorsterstraße 6.
Tweelbäke . Z . vk. beste

tied . Kuh u . Quene u . ein
belegt , schw . Schaflamm.

G . Menkens.
Charlottendors . Zu ver¬

kauf . ein gutes Arbeits¬
pferd oder zu vert . gegen
ein mittelschweres.

Friedrich Bahlenkamp.
Gut erh . Sitzliegcwageu

zu verk . Nachzusr . in H.
Bischoffs A .-A ., Ofternbg.

Osternbnrg . Zu verkf.
ein leichter

Rollwagen «nd ei«
Ackerfederwagen.

D . Wichmann.
Brenrer Chaussee 78.

Z . v . 1 Ph .-P .. 1 N .tasche.
1 T .- Schaukel . 1 Jgl .-W.-
Mantej . Kath .str . 6nlr.

Eversten 3 . Zu verkauf,
ein Sparhers . H. Hesse,
Eüewechter Chaussee.

Stollhamm . Zu verkam
fen ein angekörter Bulle
bester Abstammung.

W. Hahn.
Z . kf. gs. 1 gut e . Anzug,

Gr . 1,80 , o .g. 1 neuen Gr.
1,76 umzut . Nachzusrag.
in d , Geschäftsstelle d . Bl

Fette Ziege
zu verk . Rosenstratz e 4.

Elsfleth . Zu verkaufen
ein Bullenkalb.

Weinber g.
Westerholt b. Warden¬

burg . Zu verkaufen ein
Knhrind . H. Lüsche«.

Oldenburg,
gesucht eine

Zu kaufen

Endstelle
mit guten Gebäuden . An.
geböte erbeten an

Aukt . B . D . Oltmanns .

ist jetzt noed vsrt weniger angsbra ^bt
als trüber . Versokakksn Sie sieb ckss-
kalb uabockingt ckis Wsggsnckvetse-
KILttsn , Tlsitsekrikt kür Humor uock
Lunst , ckls visrteljäbrlicd nur dlk. 4,—
okllv Lorto kosten , Via einzelne
Hummer kostet 40 pkg. 2u bosieksn
horch jscks LuekbancklunA oüer jeckes
Postamt kür Mc. 4 .20 rurügl . Sestell-
xelck ocker ckirekt vom Verlag kür 4 .50
vierteljährlich portofrei . Vas Xdollus-
menr Kalla zeckerrsit be§ 0QN 0ll wercksu.

cier Llexgellöorker-LsLttsr.
blüllcdou , kerusastrasse 8.

söe «/ owr A—/FÄ,
so/r A—/

ds/nVs ?. ck,
L </s/n

Haararöelten ^
jeder Art könn . von aus - '
gekämmte » Haaren bei
mrr an gefertigt werden.
Fr . B - igi . Perüüenmach .,

Kanurgartenstraße 18.
Anlauf von Frauenhaar.

Lsefilism wip dsiäo s»8 üem sisspss-
» liisnsi snlissssn sinä, üdsn wip
öis Hnwsltslätlgkslt nllnmsdp ia
vollem Umfangs vlvösk peksön-
Ilvtz aus.

RecdtssQ ^ Ure

UD.
Uläendukg , Kskkt 8. Islspkon 666.

Bla aus dem Heeres - .
dienste entlassen « nd habe
meine frühere Tätigkeit
wieder ausgenommen.

kr .üervM
staatl. geprüfter

HeilgeMlfe,
Donnerschiveerstratze 34.

ArLlhjUj4 . UhLltLS
zu vergeben.

Lambertistratze 83 r . «.

Geigev
frei sofort für Tanz und
Konzert . Angebote nach
Bremen , Rotzst ratze 27.

Empfehle mich zum Nä¬
hen für alle Sachen arche?
dem Hause.

Clara Langbein.
Haarenstr . 21,1 . Etage.

l,i !« jMk VersiliiWz, SMüdiirz
MoalaA , TO . DSS, , nbenäs 8 Ulm,

' In» 1I »v»S«»r

ke !err «rLsdre 8MllSö.
1 . 1'rausrmusik au» ü . „OöttsröämmerullL" 8 . IVagkllK»
2. Lasprssh « von Pastor Socks, öremea.
S . Lrolea . ' . . . . . k. v. Se-ikoven.

(Das dssvuteaclverstärkt« Svmpdonieorchesterunter
k ok. äirrrst Snelro ).

Luspätkominencie erkalten keinen kivlas».
Verkant üer Karten vorm , von 10—1 Cdr an der

1'koaterkass».

Zu verkaufen ein ele¬
ganter , 2,3 mal 3 Meter
großer Teppich für Sa¬
lon . Angebote unter F C
37 postlag . Rodenkirchen.

Astrup b . Sandkrng . Zu
verk . ein schönes
Bullenkalb.

Gchnittker.
Klenbrok b. Rastede . Zu

verkaufen 14 schöne 6- und
8-Wochenssrkel sowie 8
Länserschweine zur Zucht.

Carl M eyer.

lilonlLg , risn 30 . llsrlu . » j
Lbvoäs 7 ^ Udr:

Linmalißer Netterer ^ denä

NarLsU LrULvr.
^ Ikvn « 4.usloss cksr it»«itvr »tsi » Stücks aus!

sLmtlieksll Programmen!
Lartsll L 3 , 2 unä 1 dlark llllmerisrt in >

! k 'srä . 8v1 »i» !ät » kuck - , Lullst - ullä Llusi
^ kaUslldsllckluag , Sogelksll , kokbuchkänrUer,
Lasmoplatz 2, psrnsprscksr 1873. s

Weizenstärke , Stücken¬
ware , als Rohstärke der
Reisstärke ebenbürt . . Wä
schestärke, Borax , K-A -Er-
satzseife empfiehlt F . Bla «,
Bremeu -Nenstadt.

Auskünfte jSUMWAAkWMSAsSAEU
über Herkunft . Vermögen.
Familien . Seivatsauskü -nftr
M'w . sowie Kreditaiuskünste
liefert diskret u . gewissen!).

WMeu,
Internationales Auskunft,

bwrean.
Gastitratzc sg

Mk. stM . LL
-ss staatlich geprüfter -j-

« ronkenpfleg . « . Masseur.
Cmpf . mich z. Tagespfleg.,
Nachtwach ., Massag ., Umbett.,
Abreibung., EinpaS., Hilfe
b . Bad., Entleer , d . Harnblase,
Darmansspülg., Anlegen v.
Verbünd., Elektris ., behilfl. b.
An- u. Anskleid., Zurecht»
legen v. Entschlafenen usw.

NAMkLWA
Gaststraß « 23.
Diese Woche:

M IM der

M i » ei«

MMWkrl.

Banhandwerker , Junggeselle , Mitte der 30-, ev.
Glauben , Absolvent einer König!. Fachschule, wieder ge¬
sund auS dem Felde zurück, sucht zwecks baldiger Heirat
die Bekanntschaft einer häuslich erzogenen Dame , mit
gutem Charakter , passendem Alter . Nicht unter 22 Jahren.
Landwirtstochter , welche bei besseren Herrschaften in
Stellung war , wird bevorzugt . Junge Witwe ohne An¬
hang nicht ausgeschlossen. Vermögen Nebensache. Stan¬
desgemäße Ausst . Bedingung . Einheirat in ein Ge¬
schäft odereine Landwirtschaft erwünscht. Nur aufrichtige
Offerten mir Bild werden unter B . S27 Filiale Lange-
straße 45 bis zum 10. Januar 1919 erbeten . Anonym
zwecklos . Strengst ^ Verschwiegenheit zugesichert und
auch verlangt . s

H . lk . kiLMWN,
- sts-iüslz - Kode . Institut,

vlliendupg , riWlIiofsts. ',8.
Unter eiskr i- allen kansisls
läck-srn, vsutrcli, llsalwen
Stsnogr. n . Nasolnnsnsclii'siben.
Lsginn neuer Kurs « 3. lannar.

Prospekt umsoost.

Dame s . H . s . gem.
^Spazg . . Th .bes.. B . v . Wir ..
. Skatsp . . g. W .bild . i. Lit ..
! K .gesch . usw . Zuschr . I P
' 99 an die Gnchst . d . Bl.

Zu verkaufen ein

Mes MeWn.
AmaAenstraße 20.

Keim - MMier-

M »W
erteilt Anna Lamptna.

Langestraße 54 ll.
Wer erteilt Unterricht

tu Buchführung ? — An-
geböte mit Preisangabe
erbeten unter K S an die
Filiale Stau 16/17.

Wer erteilt einem 13-
jährigen Knaben Geigen-
»mterricht ? Angebote un¬
ter I R 100 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Wer ert . franz .. engl .,
poln . Unterricht ? Angeb.
erbeten unter G 341 an
Vlschoffs A .-A . , Ofternbg.

Sichere Existenz
biet . sich Tischlern . Schuh¬
machern , Barbieren , Mol-
kereibcamten . Näher , ge¬
gen Einsendung von 1
unter I T 102 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

^ Sx - LiÄ - LdlsiluLK
tük

NllSSN - - KZLkS

«osWms . Mkitsl
. Dsiüsi- -
^ cevLdlseoüun^sn eml!
kellüenrugeu sswtt , ,

s. e. kün!r
rMs.

SiUms wsrüoa
! unt . (4»rLNtiv sst »r-
! Metren «ingesetLt. .

klomkvn in co >ü,
j porsellsn , ämslgs'n
! etc. — rskllrlsksL )
l unter ^.» xvenüung lo-
) krler Letäubungs-
I mittel, blsrvsntätsn,
! 2 -idnrslaizen ete.

Z.LVVM!» !
rsiigAtsftsr,

Olüsndupg i. 6k>.
j Sskokokstr . 15 , l , §

LinZsug 8osenstr.
Islspdaa ffe. >456.

. j Kkiüss, ItosÄme, psle-8
wir , kucke« , Rusen, M

üörcks, UaterrSek «,
Kinösi'bsklsiüung.

) Lasvsklsenüg .sotoit . I

LllLor« Aulljj von
zAkLCseLLNsWttBZMz
j In sigsneu iVerkstättens

ru msrsrxsn Preisen, ft

^Z. UMs!
lok . : kug . klsiching . ^

psrornk dir . 3.
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Sriskiü kllm.
LvllloenLteaioo SS.

! — kerosprsedSr 150.

MOmmMIer.
Sonnabend , den 28 . De¬

zember : Vorstellung zu
volkstümlichen Preisen:
»Maria Stuart ." Trauer¬
spiel . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 29 . De¬
zember . Nachmittagsvor¬
stellung zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen : „ Peter-
chens Mondfahrt ." An¬
fang 3 Uhr . — Abenüvor.
stetig . : „ Polenblut ." Ope¬
rette . Anfang 7 Uhr.

Montag , den 30 . Dezem¬
ber : Sqmphoniekouzert z.
Feier der Jahreswende.
Anfang 8 Uhr.

Dienstag , den 31 . De¬
zember : „Der Raub der
Sabinerinnen ." Schwank.
Anfang K Uhr.

Mittwoch , den 1. Jan . :
Nachmittagsvorstellung zu
bedeutend ermäßigt . Prei¬
sen . Zum letzten Male:
„Peterchens Mondsahrt .

"
Anfang 3 Uhr . — Abend¬
vorstellung : Neuheit . Zum
ersten Male : „ Der Schöp¬
fer ." Schauspiel . Anfang
7 Uhr.

Donnerstag , den 2 . Ja¬
nuar : „Wilhelm TeS .

"
Schauspiel . Anfg . 7 Uhr.

i Freitag , den 3 . Januar:
1. Syrnphoniekonzert . An¬
fang 7 Uhr.

Sonnabend , den 4 . Ja¬
nuar : Keine Vorstellung.

Sonntag , den 6 . Jan . :
Nachmittagsvorstellung zu
ermäß . Preisen : „Groß¬
stadtluft .

" Lustspiel . An¬
fang 3 Uhr . — Abendvor¬
stellung : „ Die Czardas-
sürstin ." Operette . An¬
fang 7 Uhr.

Da Fräul . Lotte Kün¬
der der Urlaub für Sonn¬
abend . den 4 . Januar , in
letzter Stunde in Ham¬
burg nicht gewährt werden
kann , findet eine Aenbe-
rung des Spielplanes da¬
hin statt , daß Sonnabend,
den 4 . Januar , die Vor¬
stellung ausfällt und
Sonntagnachmittag 3 Uhr
„ Großstadtluft " zu ermä¬
ßigten Preisen und abends
7 Uhr „ Die Czardassür-
stin " gegeben wird.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am Diens¬
tag , Mittwoch und Don¬
nerstag beginnt am Mon¬
tag , für die Sonnabeud-
vorstellung am Dienstag
ttnö für die beiden Sonn-
Ngsvorstellungen a . Don-
»erstag.

Bremer SM -Thester.
Sonntag , den 2g . Dez .,

nachm . 2Vs Uhr : „ Klein
Lisl 's Märchentranm .

"
, Sonntag , den 29 . Dez„
abends 7 Uhr : „ Carmen ."

Montag , den 30 . Dez .,
nachm . 2Vz Uhr : „ Klein
Lisl ' s Märchentranm ."

Montag , den 80 . Dez .,
abends 7 Uhr : „ Ein Wiu-
iermärchen ."

Dienstag , den 31 . Dez .,
nachm . 2Vs Uhr : „Klein
Lisl ' s Märchentranm ."

Dienstag , den 31 . Dez .,
aberids 7 Uhr : „ Der er¬
sten Liebe goldne Zeit ."

Mittwoch , den 1. Jan .,
nachm . B/z Uhr : „ Klein
Lisl 's Märchentranm?

Privatstunden , Vorberei¬
tung z . Abiturientenexamen.
Offerten unter G . N . 55 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

ttöi !'Li 8gS 8 llLks!

Dir . Austr . v . mehr . 100
heiratSl . Damen , Denn . v.
5 — 200 000 -A. Herr ., auch
o . Beim . , d. rasch u . reich
heir . w . . erh . kosten ! . Au -sk.

L . Schlesinger . Berlin.
Waßmarmstr . 29 ._

Landwirt , 31 Jahre alt,
evangelisch , mit 60 000 ^

Vermög . , wünscht die Be

kanntschast einer besseren

LandwirtStochter mit glei

chern Vermögen . Junge

Witwe ohne Anhang nicht

ausgeschloffen . Strengste

Berschwiegenht . zugesagt,

aber auch erbeten . Ange¬

bote . möglichst mit Bild,

unter I K 94 an die Ge¬

schäftsstelle dies . Blattes.

Junggeselle,
Ende der 40 . gesund aus
dem Felde zurückgekehrt,
5000 ^ bar . der Lust und
Liebe zur Landwirtschaft
besitzt , wünscht sich mit
einer Dame vom Lande
zu verheiraten , am lieb¬
sten Einheirat in kleine
Lanüst . Witwe mit Kin
dern nicht ausgeschlossen.
Nur ernstgemeinte An
geböte unter V 539 cm
d. Filiale Langestraße 45.

Junges Mädchen . Ende
20 . sucht die Bekanntschaft
eines aufrichtigen , gebil¬
deten Herrn zwecks nähe¬
ren Kennenlernens . Gefl.
Zuschriften , möglichst mit
Bild , unt . „Flaggenlieö 7"
an d . Filiale Langestr . 45.

Herzenswunsch ! Hand¬
werk .. 28 I .. evg . . in klei¬
ner Stadt Oldenburgs,

tvünscht die Bekanntschaft
eines anständ . Fräuleins
zwecks Heirat .

'
Krieger-

witwe n . ausg . Nur erntt-
gem . Ang . mit Bild erbe¬
ten unter K I 114 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Verlobungs -Anzeigen.

Ann> 8 «vmsn
lLsrl ttsmmk

Verlobte.
Bürgerfelde . Ahlhorn.

Weihnachten 1918.

LtLLtL .LtL..st -!.k!lLkLLtL .LtLLkL
Ihre Verlobung beehren

sich anzuzeigen

Ickl Mn»
WssiÄ Ilm!«'

Hann . Münden.
Reuenbrok.

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen

skiM 8S«M

Deuben « Osternburg.
SSL«

Statt Karten.

MM NrMelim
MsrS ZsW

Verlobte
Osnabrück . Osternburg»

Weihnachten 1918.

Die Verlobnng unserer,
Tochter Grete mit Herrn«
Hans Arnolds zeigen wir!
hiermit ergebenst an.

Ed . Vrnns und Frau
Joh . geb . Nohde.

Osternbnrq i . Old . .
Weihnachten 1918.

Kleie
lksr LkaÄÄ

Verlobte.

Osternbura Holzwickede
i. Old . i . Wests.

Wir beehren uns . diek
Verlobung unserer Toch - ^

. r Else mit dem Kauf - Meine Verlobung mit
mann Herrn Carl Becker?
aus Remscheid hierdurch ? ^ '^ utein Else GcKermann

zeige hiermit ergebenst an.
Carl Becker.

Remscheid.
. Freiheitstraße 5.

ergebenst anzuzeigen.
Augnst Gellerman«

und Frau
Lina geb . Beugen.

Oldenburg.
29 . Dezember 1918.

Das Brautpaar ist am NeujahrStage anwesend.

WevmShlnngs - Anzeisen.

Ihre am 23 . d . Mts . erfolgte
— Vermählung —

zeigen an
Lymnsslsüslirsi ' l . ? . stiolvr u . ssrsu

Henny verw . Henjes geb . Kückens.

Geestemünde , Mittelste. 30.

Geburts -Anzeigen.

Bürgerfelde , den 27 . Dez . 1918.
^ Am 2. Weihnachtstage wurde uns ein gesunder

AHLNUS

geboren . Dieses zeigen hocherfreut an

Sergt . Liedr . Struthoff u . Frau
Marcha geb . Hinrichs,

z . Zt . Kana straße.

Todes -Anzeigen.

Wüsting , den 27 . Dezember 1918.
Hart und schwer traf uns am

1 . Weihnachtstage die kaum faßbare
Rachricht , daß mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann , meiner beiden

Kinder treusorgender Vater , mein guter
Schwiegersohn , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel der

Landsturmman«

Johann Friedrich
Munderloh,

Landst . -Bat1 Hannover X « , 3 . Komp . ,
am 12 . Dezember rm Mer von 43 Jahren
in der Ukraine im Kampf mit den Banden
gefallen ifl.

In tiefer Trauer
Fra » Anna Munderloh geb.

Elaußen nebst Kindern.
Witwe Gsstne blanken , Wüsting .

'

Heinr . Munderloh und Fra « ,
Neuenfelde.

Rud . Munderloh und Frau , Ol»
bürg.

Mud . Snhr und Frau geb . Munder¬
loh Amerika.

Gust » Märchen und Frau , Olden¬
burg.

Joh « Cl « tzen « od Frau , Leer.
Herrn . Mau «sn und Frau . Wüsting.

Ruhe sanft , Du vielgeliebter Gatte und
treuer Vater!

KVM

Rasted «.
Gestern nacht , 114 Uhr , entschlief sanft

nach langem Kränkeln unser lieber Sohn
und Bruder

im zarten Alter von 10 Monaten.

In tiefem Schmerz zeigen dies an die
trauernden Eitern

Karl Wirr «« und Frau
geb . Kaumann nebst allen Angehörigen.

Nachruf.
Am 22 . Dezember verstarb Herr

Oskar Rosenbaum
der Inhaber unserer Verwaltungsstelle
Oldenburg . Wir verlieren in dem Ent¬
schlafenen einen gewissenhaften , für unsere
Sache interessierten Mitarbeiter , .dessen
Zuverlässigkeit und Sorgfalt wir sehr ver¬
missen werden.

VSk V0!ÄL >lH
ürk ükMk !!- Wi 8kS !' l!8käM M

8Iir « Mdilkg.

Bekhausen bei Hahn.
Hevte entschlief sanft und ruhig nach mit

vieler Geduld ertragenem Leiden meine liebe,
unvergestt 'vk Lochrer , unsere gute Schwester
und . Nieder

üiLsrlsvdvn
im zarten Allee von 5 Jahren IS Monavm.

Um stille Teilnahme bittet
Frau Margarerhe Hilmert nebst

Kmde >n und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
31 . Dezember , nachmittags 2 )6 Uhr , auf dem
Friedhöfe in Rastede stall.

Was die Erde Dir nicht konnte bringen,
wirst Du droben wieder finden » denn im
Himmel gibts ein Wiedersehen.

Ruhe sanft , liebes Mariechen!

Rodenkircheu , 27 . Dezbr . 1918.
Heute starb nach längerem Kranksein

mein innigstgeliebter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Schwieger » und Großvater,

Rentner

ttSW Nim 'icti tta^ 88 vn
im Alier von 77 Jahren.

In tiefer Trauer
Agnes Haytze « geb . Fuhrken,
Baurat K . Haytzen u . Frau , Holtenau,
W . Haytzen , Berlin,
H . Tantzen u . Frau , Hiddingen,
Ww . EM , Haytzen geb . Meyer,
Musikdirektor F . Drola u - Frau,

Schweidnitz,
W . Kaper u . Frau , Tange.
Th . Martens n . Frau , Ellwürden,

und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 31 . Dezember , vormittags 11 Uhr , auf
dem hiesigen Friedhofe statt.

Moorhause « b. Wüsting,
den 26 . Dezember 1918.

Heute abend 9 ^ Uhr entschlief plötzlich
und unerwartet infolge Schlaganfalls meine
liebe Frau , unsere herzensgute Mutter,
Schwieger - und Großmutter

LLSlÄ L - ÄGDK

geb . Haserkamp,
in ihrem 61 . Lebensjahre.

Dies bringen mit tiefbetrübtem Herzen
zur Anzeige

Diedr . Lüers nnd Kinder.
Hermann Denker u . Frau geb . Lüers
Diedrich Lüers und Braut

Sophie Ablers.
Gerhd . Heinemann und Fran

geb . Lüers.
Gerhd . Snhrkamp « nd Frau

geb . Lüers.
Friedr . Stalling n . Frau geb . Lüers.
Wilhelm Schwedtmann « . Frau

geb . Lüers.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
31 - Dezember um 3 Uhr auf dem Kirchhof
in Hude statt.

Etzhorn Hl , 27 . Dezbr . 1918.

Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langen , geduldig ertragenen
Leiden mein lieber Mann und treusorgender
Vater , Schwieger - und Großvater , der

Arbeiter

in seinem 66 . Lebensjahre.
Um so härter trifft uns der Verlust , da

zwei seiner Söhne in dem bösen Weltkriege
in den Tod vorangegangen sind.

Dies bringen mit tiefbetrübtem Herzen
zur Anzeige

Frau Friederike Winkler
geb . Cafse.

Johann Winkler und Frau
geb . Kruse.

Frau Marie Winkler
geb . Wiutermanu Wwe.

August Winkler.
Georg Winkler und Frau

geb . Warns.
Wilhelmine Winkler

nebst Bräutigam.
Gnstav Winkler.
Fran Meta Wichmann

geb . Winkler Wwe.
und 14 Enkelkinder nebst allen
Verwandten und Bekannten.

Die Beerdigung findet am Montag , den
30 . Dezember 1013 , nachmittags um 3 Uhr
vom Pius - Hospital aus auf dem Ohmsteder
Kirchhofe statt.

Heute mittag entschlief
sanft an Altersschwäche
rm 88 . Lebensjahre
unsere inmgstge 'iebte

IMuttrr , Schwieger¬
mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Witwe

NiWichr Wir
geb . WierichA.

In tiefer Trailer
Familie Wähler

und Angehörige.
Gandferd,

2-0 . Dezbr . 1918.
Die Beerdigung findet

Montag , den 30 . Dez .,4 )4 Uhr aus dem Fried-
Hof in Hammelwarden
statt.

Jever , 27 . 13 . 1918.
Heule morgen 7)L Uhr

starb sanft und ruhig
unsere liebe Mutter

kMline KlWtt
geb . Wcstcrholt

im Alter v. 88 Jahren.
Um stille Teilnahme

bitten
Magn . Kleen u . Fra « j

geb . Klüsener
und Angehörige.

Die Ueberführung der

laisbrücke
Osternb

Danksagungen.
Oldenburg . Für bi«

vielen Bewäse herzlicher
Teilnahme an dem her¬
ben Verlust unserer lieben
Tochter , Schwester und
Braut Fried «», für die rei¬
chen Kranzspenden sowie
Herrn Pastor Hoyer für
die trostreichen Worte , sa¬
gen wir unseren aufrich¬
tigsten Dank!
Ä . Kleemann and Frau

nebst Sohn.
Feldw . W . Schnieder

als Bräutigam.
Für die vielen Beweis«

herzlicher Teilnahme beim
Hrnscheiöen unserer teu¬
ren Entschlafenen sagen
wir allen unseren innig¬
sten Dank!

Familie D . Siemermg.
Wüsting , 24 . Dez . 1918.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme der
d ^m schweren Verlust un¬
seres lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem We¬
ge allen unseren
iLtuZTSls » DsriZL.

Wrv . Woppenhorst
und Kinder.

Schweinebrück.
23 . Dezember 1918.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bet
dem Ableben meines lie¬
ben Mannes sage ich hier¬
mit . auch namens aller
Angehörigen , meinen

MMlen AÄ.
Paulins Rosenbanr » Ww.

Au8 ösm fslüs rul -öek

fksosiisrrt
vk. vWMIHIM
öfsmen , kiokrlMg 87.

SprecdiM . 12 - l u . 5-
pernsp -. 8c>' sn6 ! 8M^

Sxvrisl -rrr » käo
lisut - u Lesr; !i !sMs !silISki
Nr. LorSon,

LNMdurK , QLvsvmsrM 35
si tz— l,s — 8,3 o«> 10— 10

^ us cksm k 'elcke Lurüolc

llr. likvner.
SporisIaSrt k. LkirnrZio

« . OrtiropLüio»
ieitenclor errt clss Lt.

^ itlsback - klospitals,
illislrrisl » sv » rr,

Vitttoriastrsss « 16,
k'

ernspn 853.

Berrrützt
seit dem 8 . Juni I -N8 der
Ldstm . Will ; . Hinze . Nei -
Jns .-Regt . 259 . 4. Komp-
Näheres und freundi . Zu¬
schriften erbittet

Fr . Mathilde Hinze.
Hänigsen bei Bergedors

in Hannover. ^
Porträt - Modell

gesucht , jüngeres weibl . >miL
älteres männl.

Radorsterstraße 71-



zu M. 3SS -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, 29 Dezember 2SHS
Leicrmtlitzllvg 6es O !6evburger

ktmüesbllllernrats.
* Oldenburg , 29 . Dezember.

Unter dem Vorsitz von Professor Dr . v . Wenckst 'ern
hielt der Oldenburger Landesbauernrat gestern in der
„Union " eine fünfstündige Gesamtsitzung ab . Aus
dem vom Vorsitzenden erstatteten umfangreichen Jahresbe¬
richt , der ein klares Bild von der vielseitigen Arbeit , die
der Landesbauernrat geleistet hat , gibt, heben wir einige
Punkte hervor . Haussuchungen dürfen VW , Sol¬
datenrat nur mit Hinzuziehung der örtlichen Polizei vorge¬
nommen werden . Wo Wgen diese Bestimmung verstoßen
werden sollte , hat man die Pflicht , dagegen einzuschreiten.
Derartige Verstöße werden als Hausfriedensbruch bestraft,
und außerdem muß für widerrechtlich beschlagnahmte Dinge
Ersatz geleistet werden . — In großer Sorge ist die Land¬
wirtschaft wegen der Zuführung von Kunstdünger,
sowohl Kali als Stickstoff . Verkehrsschwierigkeiten , Streik-
gefahr und Kohlenmangel tragen dazu bei , daß die Anfüh¬
rung von Kunstdünger im nächsten Frühjahr schlimmer aus-
siehi als während des Krieges . Es wurde die Ansicht ver¬
treten , daß der freie Handel auf diesem Gebiete bessernd
wirken könne, auch solle man mit allen Mitteln dagegen an¬
kämpfen , daß Kunstdünger nur gsMn Speck, Butter usw . ge¬
währt wird . Herr Hennings stellte die Forderung
auf : An den Pranger mit ' allen Schleichhändlern und
Schleichhändlergenoffen , selbst wenn es sich um den eigenen
Bruder handelt!

Der Bauernrat will keine Parteipolitik trei-
den , er will die innere Geschlossenheit der Landwirtschaft
wahren , verlangt aber auch, daß auch die Arbeiter - und
Soldatenräte sich jeglicher Parteipolrtik fernhalten . Er be¬
kämpft alle Bestrebungen zur Verhinderung der National¬
versammlung und ist ein Todfeind des KummunismuA.
Aus der Mitte der Versammlung wurde scharf gegen die
verkehrten Maßnahmen der Regierung Stellung genommen.
Ein beschränkter Zwangsanbau für sämtliche landwirtschaft¬
liche Betriebe sei staatlich zu regeln . Hätte die Regierung
den Oelanbau anders geregelt , so hätte der furchtbare
Mangel an Fett nicht bestanden . Mit Leichtigkeit hätte mehr
Roggen produziert werden können , wenn die Maßnahmen
der Regierung anders gewesen wären . Kartoffeln sind ver¬
froren . Weizen ist mngekommen infolge Mangels der Or¬
ganisation . Die Mehrheit der Versammlung sprach sich
jedoch gegen Zwangsanbau aus . Nach der Nationalver¬
sammlung soll die Frage geprüft werden , ob ein wirt-
schaftApol -itischer Landbumd für die gesamte,
landbautreibende Bevölkerung zu schaffen ist.

Die Versammlung nahm eine Entschließung an , wonach die
Gesamtheit der ländlichen Bevölkerung Oldenburgs , vertreten
durch die Bauernräte , fest auf dem Boden der Neuordnung steht,
sie fühlt sich dem Deutschen Reich als Glied ena verbunden , hegt
aber doch den Wunsch, die wirtschaftliche Geschlossenheit der Ol¬
denburger Volksgenossen durch Beibehaltung der
Grenze des bisherigen Herzogtums als einheit¬
lichen Verwaltungsbezirk gewahrt zu sehen.

Die Herren v . Frtcken , Heddewig , Schröder wer-
den als Mitglieder zum Beirat des Landesdirektoriums , als
deren Stellvertreter did Herren Fröle , Schröder und
Hollmann gewählt.

Landwirtschastslehrer Krogmann hielt einen Vortrag
über die Umgestaltung der ländlichenArbeiter-
Verhältnisse. Er führte aus , das Streben der ' Landarbeiter
werde in Zukunft darauf gerichtet sein, nicht allzusehr hinter
ihren Kollegen in der Industrie zurückzustehen. Die Steige-
rungderLöhne werde zur Folge haben, daß die Produktion
nicht unerheblich verteuert werde . Die Arbeiterverhältnisse be-
dürfen der Neuregelung , aber es muß vermieden werden , eine
tiefe Kluft zwischen Arbeitgebern und -nehmern zu schaffen. Die
Dinge lägen in den verschiedenen Teilen des Freistaates Olden¬
burg zu verschieden, als daß sie einheitlich geregelt werden könn¬
ten . Es ist deshalb zunächst beabsichtigt, Fragebogen zu Versen-
den, um auf diese Art Material zu erhalten . Später soll dann
die Frage vom Vorstande der Landwirtschaftskammer weiter be¬
arbeitet werden.

Die Organisation und der weitere Ausbau der
Bauernrät e wurde nach den Vorschlägen des Herrn Bren-
ning, wie sie in den Mitteilungen des Oldenburger Landes¬
bauernrats veröffentlicht worden sind, gutgeheißen . Eine San-

Hans Müller : Der Schöpfer.
(Ein , Schauspiel . I . G . Cotta 'schs Buchhandlung Nächst,

Stuttgart .)
' Von

Richard Hamol.
Vor zwei Jahren hatte der in Wien lebende österrei¬

chische Dichter HanZ Müller mit seinem Schauspiel „ Könige"
— das auch hier aufgesührt wurde — einen durchschlagen¬
den Erfolg . Man erklärte es für das beste während des
Krieges erschienene historische Drama , es ging über alle
Lynen und Wilhelm II . sah es sich bei einem darnaligiM

Besuchs in Wien cm und zeichnete den Verfasser auffällig
aus . Der Angelpunkt des Schauspiels war ja auch die von
dem unglücklichen Kaiser buchstäblich innegehaltene berühmte
„Nibelungentreue " gegen das Haus Habsburg , die er (nach
Hohenlohes „Erinnerungen " ) bei der Entlassung Bismarcks
dem Kaiser Franz Joseph selbst aus die Gefahr hin zuge¬
schworen hatte , für Oesterreichs Bestand gelegentlich in
einen Krieg mit der halben Welt zu geraten . Gerade diese
sogenannte Nibelungentreue (dis schon im Nibelungenliede
zweifelhafter Art ist, wie das Ende besagt ) wollte Fürst
Bismarck immer vermieden wissen , denn es war nie seine
Absicht, Deutschland in eine verblendete Abhängigkeit von
Oesterreich zu bringen . Aber Wilhelm II . erledigte die
geniale mrropäischs Politik des großen Kanzlers , die uns
vor den Koalitionen , dm Bündnissen der anderen Staaten

-gegen uns , schützen sollte, und die letzte Folge der kaiser¬
lichen Romantik war der Zusammenbruch des Ger-
Manentums.

Verstellung nimmt nur El « fle t h ein . Der dortige Soldaten -,
Arbeiter , und Bauernrat soll nochmals ersucht werden , die Richt¬
linien anzuerkennen.

Winterschuldirektor Lehmkuhl führte aus , daß beiland.
wirtschaftlichen Steuern nicht der gemeine Wert als
Grundlage der Schützling dienen soll.

Oekonomterat Huntemann wi« S darauf hin , daß mit
allen Mitteln dahin gewirkt werden müsse , daß die Holzver-
kaufe nicht in den Wirtschaften , sondern an Ort und Stelle ab¬
gehalten werden . Ein entsprechender Antrag wurde einstimmig
angenommen.

Oekonomterat Hollmann machte darauf aufmerksam, daß
das Abdreschen unmöglich bis zum 15. Januar zu beendigen
sei . Ferner wies er darauf hin , daß viei Roggen auf den Bahn-
strecken liege, der aus den schadhaften Wagen herausgefallen sei.
Es wurde beschlossen , an das Landesdirektorium das Ersuchen zu
richten, daß das Abdreschen bis zum 15. Februar verlängert
werde.

Herr Harmfenbat, darauf hiuzuwirken , daß die Beschaff
fung von Arbeitern anders geregelt werde . Es sei jetzt
oft möglich, auf dem Lande dadurch Arbeitskräfte zu bekommen,
daß sich aus dem Felde Kommende airbieten . Man dürfe sie aber
nicht nehmen , da man sich erst der Arbeitsnachweise bedienen
müsse . Diese Bestimmung wirke zum Nachteil der entfernten , z.
B . im Moor liegenden Betriebe.

Ilm 3 Uhr wurde die Sitzung geschlossen.

KM sem OMesihwger LsnÄe.
Der Nachdruck uussrer mit rinderen H-rcheir verlesenen Eigenberichte iil
«vr « it genauer Oncll -nangaSe gestattet . Mitteilungen und Berichte

Wer örUiche Vorü -simnifle find der Schriftlei -- » - Nets imllksinmen.
-> - Oldenburg , 29. Dez.

* Militärische Personalien . (Aus dem Militän -Wochen-
blatt .) Der Major , bisher Flügeladjutani des Groß Her¬
zogs von Oldenburg , v . Wedderkop, ist in Genehmi-
Mng seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Dragoner-
Regiments Nr . 19 zur Disposiition gestellt.* Das Eiserne Kreuz erwarb auf dem Felde der Ehre:
Pionier -Gefreiter Burchard W, esterholt aus Osternburg.

* Die vom A.- und S . - Rat im alten Bahnhofsgebäude ein¬
gerichtete Sanitätswache ist angewiesen, bei plötzlich vorkommen¬
den Unglücksfällen der Zivilbevölkerung mit Rat und
Hilfe beizustehen. Die Entlausungsanstalt kann auch,
wenn es erforderlich ist , von der Zivilbevölkerung be-
nutzt werden . Anträge sind schriftlich an die Sanitätsabteilung
des A .-- und S .-Rates (San .-Gefr . Liebald ) zu richten.

* Für die Berwundetcnsürsarge gingen von - A . H . 5
ein . Herzlichen Dank!

* Patentschau , zusamrnengestsM vom Patentbuveau
Johannes Koch, Berlins NO . 18, Gr . Frankfurter
Straße 59 . Dietr . Hespe, Wüsting i . Old . : Butter¬
formmaschine . Angem . Pat . Bruno Weber, Berlin-
Schöneberg , und Fritz Heys er, Borkum : Für Kraft-
Wagen o. dergl . geeigneter Fahrtrichtungs - und Haltungei-
ger . Angem . Pat . Ferdinand Petersen, Emden:
Zwillingsturm für Geschütze , insbesondere Schiffsgeschütze.
Ert . Pat . .

* Der Brückenkopf Köln wird vom 1 . Januar an in
das besetzte linksrheinische Gebiet einbezogen . Die Aus¬
gabe von Fahrkartm findet alsdann , wie nach linksrhei¬
nischen Stationen , auch nach den innerhalb des Brücken¬
kopfes gelegenen Stationen nicht mehr statt.

* Vom Zuge überfahren und getötet wurde am Freitagnach - .
mittag 2 Uhr auf der Wilhelmshavener Strecke beim Nedderend
in Vürgerfelde die Witwe Schumacher. . Die schon bejahrte
schwerhörige Frau hatte sich auf einem Handwagen Feuerungs-
material geholt und mußte , um zu ihrer am Nedderend gelegenen
Wohnung zu gelangen , den Schienenstrang überschreiten . Die
Schranken waren nicht geschlossen , so daß die Frau den Bahn-
körper belreten konnte. Im nächsten Augenblick kam in schneller
Fahrt ein Depotzug von Ofenerdiek und ein schreckliches Unglück
war geschehen . Die Ueberfahrene wurde gräßlich zugerichtet.
Mehrere Glieder abgefahren und der Kopf so beschädigt, daß der
Tod sofort eintreten mußte . Der Wagen , auf dem sich Holz und
Steinkohlen befanden , wurde zertrümmert . Erst nachdem das
traurige Unglück geschehen , konnte der Lokomotivführer den Zug
zum Stehen bringen . Die ganz in der Nähe der Unglücksstrlle
wohnende Tochter fand ihre schrecklich zugerichtete Mutter zer-

Ab -er vor zwei Jahren hielt man diesen Ausgang noch
sticht für möglich Mb der Einfall Hans Müllers , die Ge¬
schichte des KamMs und der Versöhnung , zwischen den bei¬
den deutschen GegMkönigen Friedrich dem Schönen von
Oesterreich und dem bayerischen Ludwig in Beziehung zu
den Ereignissen der Gegenwart zu setzen, wurde in seiner
dramatisch geschickten AuSaivbsiAmg mit großem Beifall
ausgenommen . Hans Müller feierte nach diesem unerwar¬
teten und dem literarischen Wert seines Stückes keines¬
wegs entsprechenden Erfolge nicht lange . Er verfaßte ein
neues Schauspiel , „ Der Schöpfer "

, diesmal kein geschicht¬
liches -; von vielen Bühnen angenommen und ausgeführt,
erzielt es mit seinem Stoff aus der modernen Gesellschaft
doch nicht die Wirkung der „ Könige "

. Jetzt fehlen die be¬
gleitenden Umstände , die letzterem Stücke zur Gunst ver¬
haften . Außerdem ist die Hauptperson ein Mann der Wis¬
senschaft , der für eine Idee lebt und kämpft und imstande
ist, dieser Idee alles Mtznschenglück zu opfern . Seine lang¬
jährige Arbeit entfremdet ihn auch seiner Frau , er ist kaum
noch äußerlich mit ihr vereint , er ist innerlich völlig ver¬
einsamt in seiner Arbeit . Einen solchen ganz abseitigen
Mann , der nur der Erkenntnis und Forschung , mit Unter¬
drückung aller Gefühlsregungen , lebt , zu verstehen , von sei¬
ner Geistesart gefesselt zu werden , ist den wenigsten - Zu¬
schauern zuzutrauen . Und wenn ein Unglück ihn dann auch
von seiner einsainen , eisigen Höhe herabschleudert und sein
Gemüt aufweckt , so haben doch nur die wenigsten Zuschauer
echte Anteilnahme , Wärme und Liebe für ihn gewonnen.

Der Professor an einer mitteldeutschen Universität Paul
Schumacher , zugleich noch praktizierender Arzt , Hatte sein
halbes Leben der Erfindung des Tuberins , eines Lnngen-
heilmittels . gewidmet , und sie W Gm , nach drBtcmsend

stückelt zwischen den Schienen liegen . Die Leichenteile wurde»
im Laufe des Nachmittags mit einem Hilfszuge abgeholt.

* Drielakermoor , 28 . Dez . Eine öffentliche Versamm¬
lung - der Deutschen Demokratischen - Partei wurde hier in
Scheumers Wirtschaft abgehalten . Herr Baake sprach
unter reichem Beifall über die politische Lage.* Aus dem Ämmerlande , 28 . Dez . Teilweise recht gute?
Pferdematerial sieht man unter den Beständen der hiev
seit einigen Tagen untergebrachten Truppenverbünde . Die Mann¬
schaften werden zum Teil entlassen oder in der Garnison zusam¬
mengezogen. Von größeren Pferdeverkäufcn an Ort und Stelle
hört man bis jetzt noch nichts . An verschiedenen Orten sind in
den letzten Tagen Pferdedieb stähle vorgekommen, so in
Edewecht, ohne daß man den Täter ermitteln konnte . Um der-
artigen Vorfällen vorzubeugen , hat man begonnen , die Pferde
durch ein Brandmal zu kennzeichnen. — Die starken Regengüsse
der letzten Wochen haben große Striche Wiesenlände-
reien unserer Gegend unter Wasser gesetzt; es
haben sich stellenweise richtige Seen gebildet.

Ku§ Srm SerrevMaal.
8 Strafkammer Oldenburg.

Dvr „große Unbekannte" wurde von dem
wiederholt mit Zuchthaus vorbestraften , 1873 in Waldau,
geborenen Arbeiter Franz Schulz , vorgefchützt - Er hat
dem Mühlenbesitzer Möhavnbrok in Osternburg ein Kurs»
sch-utzleder vom Wagest gestohlen . Aus der Wohnung
eines Grenzaussehers , in der er bei einer Arbeitsleistung
die Bel -cgenheiten kennen gelernt hatte , entwendete er
eine große Menge von Wäschestücken . Das Urteil lautet
auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Fünf R ücksalldiebstahle beging die Dienst»
magst Johanne Pauls im nördlichen Jeverland . Sie
suchte namentlich die Wäscheleinen auf den Bauernhöfen
gründlich heim . Auch für ihr leibliches Wohl sorgte sie
bestens . U . a . stahl sie vier ganze Käse . Sie wurste zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Mehrere Hühnerställ « erbrvchen haGen
die Ehefrauen Elise Penning und Lene Brunken
aus Nordenham und die Ehefrau Johanne Heerksen
aus Sillens und dabei 16 Hühner gestohlen . Dazu ent¬
wendeten sie fünf Enten . Die Ehefrau Barre aus
Enjebühr macht sich in dieser Sache als Hehlerin schul¬
dig . Frau P . erhält 6 Monate , Frau Br . und Frau H.
erhalten ja 4 Monate und Frau B . erhält 3 Wochen
Gefängnis.

Eine geheimnisvolle Sendung. Auf der
Station Cloppenburg wurde eines Morgens eine Kists
mit frischem Fleisch (61 Pfund ) an eins Adresse in Osna¬
brück ausgege 'ben und , nachdem sie durch den ihr ent¬
strömenden

'
Geruch pjerdächtig geworden war , geöffnest

und beschlagnahmt . Ter Absender soll der Kaufmann
August Lüninghale in Cloppenburg gewesen sein . Das
Schöffengericht hat ihn frei -gesprochen . Auf die Berufung
der Amtsanwaltschafi kommt aber di ? S . rafkarmnrr zrr
gegenteiliger Ansicht - Sie erachtet den Angeklagten nicht
nur des Vergehens gegen die Fleischordnung , sondern
auch des Schleichhandels schuldig , und erkennt auf eine
Woche Gefängnis und 590 Mk . Geldstrafe.

Ein Zucht häusler mit 1400 Mark Nav»
vermögen. Der Fabrikarbeiter Eduard Schneid er
und der Arbeiter Adolf Hörmann wurden von der
Kriminalpolizei in Bremen dabei abgefaßt , als sie in
auffälliger Weise Schuhe und Stiefel verkaufen wollten.
Im Besitze Schneiders befanden sich 1400 Mk . bares Geld
und eine Menge von Diebeswerkzeugen . Es ste lle sich
heraus , daß das Schuhzeug aus dem Hause des Maurer¬
meisters Arnold AHLrs zu EWfleth in der Nacht zum
6. Oktober gestohlen war Mittels Einsteigsns in den
Keller . In der nämlichen Nacht wurde auch in die Keller
der Witwe des Bankdirektors Schiss Und der Witwe Berg¬
mann ist Elsfleth eingebvochen und daraus Lebensmittel
entwendet . Tis 1400 Mk . deuten darauf hin , daß Schn .,
der mit Zuchthaus vorbestraft ist , noch mehr auf dem
Kerbholz « hat . Er wurde zu 5 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurteilt , H . hat 1 Jahr 3 Mo¬
nate Gefängnis Zu verbüßen.

Versuchen .an Tieren , endlich geglückt. Nicht etwa die Hei¬
lung der Menschen war des Forschers Ideal : ein „Messias
der Menschheit " zu werden , war ihm gleichgültig ; „ dazu
müßte man die Menschheit wichtiger nehmen , als ich es
tue, " sagte er ; „die Menschen sind nicht wein Ehrgeiz . Aber
der Natur die Grenzen des Endlichen abkämpfen . so eine
Art Duell mit dem lieben Gott "

, das hatte ihn gereizt.
„Was wollt ihr denn alle mit eurem fortwährenden Kur¬
sus über die Menschen ! Menschen sind da , damit man an
ihnen Anatomie , studiert, " bemerkte er einmal seinem men¬
schenfreundlichen Schwiegervater ; „ im Uebrigen ziehe ich
einen reinrassigen Neufundländer einem durchschnittlichen
Ehrenmanns vor , offen gesagt .

" Er war der irrtümlichen
Ansicht, man überwinde , besiege dis Natur , indem man in
ihre Geheimnisse eindringe , während es sich doch so verhält,
wie ich in meinen „ Vierzeilern des Neuen Omar Khajjam"
(Verlag Curt Hamel , Berlin -Charlottenburg ) sag « :

Herr der Natur dünkt sich der Mensch . Die Plätze
Vertauscht er leck . Sie beute ihm ihre Schätz«
Nicht , weil sie ihm gehorcht , nein , weil er kling
Sich hütet , daß er ihr sich widersetze.

Daß ein Experiment - - abgesehen vom Zufall — glückt, bs
ruht nur aus der Erspürung des Verhaltens der Natur ; wir
müssen ihr in diesem ihrem Verhalten gehorchen , sonst spot¬
tet sie unserer Bemühungen , Der Name L«L „Schöpfers"
paßt also nur sehr bedingt aus den Forscher.

Ganz seinen Forschungen hmgegeben , vEnachläffigt
der Professor seine schöne Frau Johanna . „Fühlst Du
nicht selbst , «vre eisig die Luft bei Dir ist ? Zum Erfrieren
kalt und häßlich , hoch oben , auf der Höhe Deiner Schöpfer-
posje," sagt Johanna zu ihrem Mann . Die , arme Frau
sehnt M nach Lieb« und WäMw , und in tÄchm FMen



Grundstücks-
Berkanf.

Ave » . Der Kaufmann
August Meiner ? in Apen
will sein -u Augustfehn
deleaeneS

Grundstück
von etwa 8 Schesfelsaat
Größe mit darauf vor¬
handen .. in gutem Bau-
zuftand befindlichem , z«
zwei Wohnungen einge¬
richtetem Wohngebäude
nebst Stall

mit Antritt am 1. Mat k.
I . verkaufen.

Die Lage des Verkaufs¬
objektes ist die denkbar
beste, dasselbe befindet sich
an der Hauptverkehrs¬
straße Augustfehn -Südge¬
orgsfehn . in nächster Nä¬
he des Bahnhofes , und
eignet sich zu jedem Ge¬
werbebetriebe.

Berkaufstermin steht an
auf

MNSIM. Z1.Mk.>
nachmittags 3 Uhr,

in R . Jantzens Gasthaus
in Augustfehn.

Ein fernerer Termin ist
nicht beabsichtigt.

Jantzen.
amtl . Auktionator.

Zigarren,
gut und billig ( kein Tab .-
Ers .) , lief . Anton Jahn,
Bünde i . W . Gegenwart,
nur Postversand und ge-
gen Nachn . von 10 St . an.

Zigaretten
zu verkaufen , ohne Papp-
mundstück , 8i4 Zigar-
renlaöe « Kaiserstr . 29/31,

Bremen . _

8NOWMW
Oldenburg . Ich habe

unter der Hand zu ver¬
kaufen:
1. ein an der Nelkenstratze

Hierselbst nahe der Hei-
ligengeiststratze belese¬
nes Grundstück mit fast
neuem , zu 4 Wohnung,
eingerichtetem Hause?
Gas - und Wasserleitung
sowie Spülklosetts vor.
Händen.

2. ein an der « Nelkenstratze
belenes kleineres Haus¬
grundstück , 2 Wohnun¬
gen , mit Gas - und Was¬
serleitung.
Der Kaufpreis ist billig

gestellt und ein Ankauf
der Grundstücke sehr zu
empfehlen.

Wilh . Müller . Aukt.
Kl . Kirchenstr . 9.

Jeddeloh 1 . Zu verkauf»
MitW

k M . AMMW
U. 1 MMW « .

» w. GerdesrSben.
Leichter Ponymagen

zu kaufen gesucht. Bitte
um Angebote.

Johannes Möller.
Onakenbrttck.

MU . WU
abzugeben.

„Refiderrz Keller".

Stadtmagistrar
Oldenburg.

Die gelben Zuckerznsutz-
karten für Kinder , über
70 Jahre alte Personen und
hoffende Frauen 'werden für
ungültig erklärt.

Oldenburg,
27 . Dezember 1918.

8m« e SM«.
Die Gutscheine für

Brennstoffe
können eingelöst werden am
Montag , de« SV . d . Nr.,
morgens von 9— 12 u. nach¬
mittags von 2— 4 Uhr. Ans¬
gabe erfolgtim Spritzenhaus

Die VersorgungS-
kommifsio « .

gemeinde ghmslede.
Ausgabe von Torsstre«

am Montag , den 30. Dez,
beim Bahnhof Ohmstede.

Hanken»
Zu verkaufen eine von

den Behörden genehmigteM« Uk.
oder als Teilhaber daran
teilzunehmen . Offert , unter
I . S . 101 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . _

GunWVitüas.
Oldenburg . Eine zu

Streek bei Sandkrug un¬
mittelbar neben d . Walö-
erholungsstätte schön be¬
lesene Flüche Heideland
in Größe von ca . 5 Hektar,
sehr geeignet zu Bau¬
plätzen für Sommerhäu¬
ser oder als Schrebergär¬
ten . habe ich im ganzen
oder geteilt zu verkaufen,
zum beliebigen Antritt.

Wilh . Müller . Aukt ..
Kl . Kircheustr . 9.

Nordermoor . Zu ver¬
kaufen eine ältere Stute,
fromm und zugfest in je¬
dem Geschirr . Näh . durch

Aug . Meiners.

Holle « bei Wiefelstede.
Zu verkaufen ein schöner
Rühriger Zugochse.

Hinrich MitmoKen.
Da in diesem Jahre die

Sämereien
wieder sehr sparsam sind,
bitte ich baldmöglichst die
Bestellungen zu machen.

ki » r ! ck 5ekr8äer
Steinkimmen.

8.
empfiehlt

kr»'! Lä . bspksnlcsn,
am Pserdemarkt,

Gut erhaltene 1- u.
Lfchläfige

Betten und
Bettstelle«

wieder vorrätig.
Waffenplatz 8.

Laden-
Einrichtung

, Drogerie zu kauf, gesucht.
Angebote unter I . N . 97 an

I die Geschäftsstelle d. Bl.

Suche für
A- U « « .
niedertragcnde Ouenen und
einige milchende Kühe,Stal¬
lung und Winterfülterung
bis Ende April . Angebote
mit Prrisforderung unter
I . B- tt'tt on die Ge-
schäftsst-cüe d. Bi . _ _

Jeden Tag« es REIM
zn verkavfea.

k 'vnirL L4 « « Lni » i»sIc»
_ Oldenburg.

vetlnärreil.
Alter und Geschlecht an-
gebeu . Auskunft kosten¬
los dch . Merkur -Versand.
Guft . Zwereuz . München
789. Stenreutherstratze 13.

Verkauf
einer KW" heften

WUWWk.
Friedrichsfehn . Der Un¬

terzeichnete beabsichtigt,
seine Hierselbst belesene

LandsteÜe
mit Antritt zum 1. Mai
n . I . unter sehr günstige«
Bedingungen zu verkau¬
fen.

Die Stelle besteht aus
dem geraum ., fast neuen
Wohnhaus «. Scheune,
Torfschuppen sowie vlm.
7 Hektar Acker-, Heu¬
lt. Weideläudereien be¬
ster Bonität.
Der vorhandene sehr

gute Torfstich bietet dem
Erwerber ein lohnendes
Geschäft.

Bemerke noch, daß ich
auch nicht abgeneigt bin,
meine zu Attenhuntors
lKorteudorfj belesene . 14
Hektar große Weideland¬
stelle mit Antritt zum 1.
Mat n . I . zu verkaufen.
_ Joh . Wiechmann.

VamisndLum-

Lorrev!
habe noch einige Hundert
abzugeben , prima Ware.

Nadorsterstr . 1051.
Junger

deutscher WferhM
(bester Polizei - und Wach-
Hund) zu verkaufen.

Rankenstraße 9.

Mo
zu Kauf , Pacht ob. Beteilg.
gesucht, evtl , auch Einrich¬
tungen zum Kino . Angebote
unter I . L . 95 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

In nächster Nähe der
Stadt habe ich mehrere

Me» Lr»t,
geeignet zum Gemüsebau,
in passenden Abteilungen
zu verkaufen.

E . Memmen . Aukt .,
Oldenburg » Theaterwall 30.
Kl . Kartoffeln u. Trank zu
deck . Cloppenbürgerstr . 47.

8SSMMMW.
« MW?

am Dienstag , den 31 . Dez . ,
vorm . von . 8—12 für die
Nummern 251—400 , nach¬
mitt . v 2- - 4 für die Num-
mern 401 —500.

Zu lauien gesucht ein

gemischtes
Waren -Geschäft.
Ofierten mit früherem Jah¬
resumsatz, Preis und An¬
zahlung unter I . M . 96 an
die Gelchöstsst. d Bl . erb.

LNGlpÄPLSI'
>L disppen Lil 5 Lrivkboxsa
unä 5 Kuverts , 12 dl ««ter-

wsppe» LIK. 3 .—.

ms iw« « .
MMeH U L-

MlAIMMchil
kür ^vileu Lveok ; Luov -, Oolci-
sckrlkt 6brc >moprsgun § - unci
8eili «ubluwsoks .rt . w . Kuvert
100 vorsok . Llustsr Llk. 6.—.

86km ! l-ge ! p3p! Sp
Ltüskenvure , unregslmässigs
Orössso, lür ttsrä - u. Ilsus-
gsbrsuek , ttLuäverksr , k>lL-
sctüoendesitrer etc. 1 Zentner
30 LIK. , 1 kostpskst 4 Nk.

psul Kupps,
" prenäeastast 423 (VVürtt.) ::

Gut erhaltene

SmM - NMAe
Gr . 41/42 zu kaufen ges.
Angebote unter D E 989
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Ein - und Zwei

n ! der Stadt , dis zu 30 600
Mk. . Hecke ich Kämet an der
Hand und bitte am Ange¬
bote : ferner für
Ein und Zwei»

Familienhäuser
mit Gärten im Stadtgebiet
und in den angrenzenden
Gemeinden im Preise bis
zu 15 000 M.

E . Memmen. Aukt. .
Oldenburg , Tbcaterwall 30.

Verkauf
eines Pferdes.

Im Austrage deS Stadt-
magistrotd Oldenburg werde
ich am

Montag,
den 3V. Dez. d. I .,

vorm. 12 Uhr pünktl .,
bei Grsmbergs Wirtschaft
am Markt hiers. ein herren¬
loses Pferd

SMIerMsVÄsch
öffentlich meistbietnd gegen
Barzahlung verkaufen.

Rud . Mever . amtl . Aukt.

« erkaufen zwei befch,
tzmoe, trächtige, englische

- — — — —
Näheret in oer Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

>3 b. >4 -

Bäcker und Konditor
sucht flotte

VLokvrsI
zu pachten . Kauf nicht
ausgeschlossen . Angebote
mit Preis erbittet

Ehr . Lückens.
Nelkenstratze 22.

Guterhalten . Mantel für
8—9jähr . Mädch . u . 2 An¬
züge für 9—lOjähr . Knab.
zu kauf. ges . Offert , unter
K . C . 108 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu kaufen ges . Ulster für
mittl . Gr . , Damenschuhe 38,
Herrenschnürsch. 41 . Ange¬
bote unter I . W . 105 an d.
Geschäftsstelle d . Bl.

Äaufgesuch.
Von Selbstkäufer 1 Gast¬

wirtschaft mit Bäckerei, ev.
eine Krämerei b . guter Anz.
Angebote unter K . A . 106
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Eversten In . Zu verkauf,
eine weiße trächtige

- Ziege . -
Hundsmühler Chaussee 15.

8eUerio
für Wiederverkäufer zent¬
nerweise abzugeben.

F . Fnae . Kurwickstratze.

EeWkilWSW
UMemhie«.

Offerten unter I . O . 98 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

mit drei schönen Wohnun
gen und Garten , belegen
im Stadtgebiet an einer
sehr verkehrsr . Straße,
steht durch Mich besonde¬
rer Umstände halb , preis¬
wert zum Verkauf . Der
Antritt kann eveut . sofort
erfolgen . Kaufliebhaber
wollen raschmöglichst mit
mir in Verbindung tre¬
ten.

E . Heimsath . Aukt . .
Bergstr . 17 a , Fernruf 836.

Ein -- oder

in der Stadt , mit etwas
Lagerraum , zu kaufen ge¬
sucht. Angeb . mit Preis¬
angabe unter D 398 an H.
Bischoffs A .-A . , Osternbg.

MMeMMlW
Gutgehende

!
mit großem Saal . Hand
lung und Bäckerei in ein.
Kirchdorfs mit beliebigem
Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verkauf.
Reflektanten wollen sich
schriftlich melden unter K
L 116 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

MDL
von kapitalkräftig ., tüch¬
tigem Landwirt zum 1.
Avril zu pachten , ev. zu
kaufen ges. Gr . 80—150
Morg . Beding , m . Weid,
u . Wies . G . -Meinhövel,
Lüdinghausen W.

Osternburg . Zu verkauf,
einige beste trächtige

englische Schafe
sowie ein

deutscher Schäferhund.
Cloppenbürgerstr . 26.

Grünhoff b . Esenshamm.
Verkaufe einen schönfar¬
bigen angekürten Bullen
mit feinem Horn.

K. Ulbsrs.
Zu kaufen gesucht eine

gut erhalt . Pelz -Wagen¬
oder Schlitten -Decke. An¬
gebote unter K K 115 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Eversten . Zu verk . ein
fast neuer Jiingl .-Ulster
Gr . 1,66 . ein neuer Reg .-
Mautel . bd. Friedenswa¬
re . sowie eine Jagdflinte,
eoent . gegen gute lederne
Reisetasche zu vertauschen.
_ Hauptstraße 90 l.

Bester Ersatz für Soda,

Paket Sv Pf.

_ Langestraße 68.

Spangen
zsvl FrM .-AU . °Kresz
in matt und Alrfilbcr , ge¬

schmackvolle Form.
Ott«

Ordenshandlung , Militär-
esstku-n,

Olbenb .i.Gr „ Ksrwickstr.31.
Billig zu vk . zwei kompl.

Bierapparate , sowie 2 Koh.
lensäureflaschen w -t Inhalt.
Nachzufragen in der Filiale
in Eversten.

» A«
SttWWSisW
Transportsärge sters oor. -
rätig in allen Preislage «,
Firma August Thyssen,

Franzstrstze Sll.
Anlagen von

Aektrisjev Leitunges,
sowie Ausführung sämtl.
Repnraturen werden
wieder von uns unter sach¬
kundiger Leitung ausgesührt
L. 6. küsing L 6o.

Haarenstratz « 46.

Zu verk. 2 Pfd . In schwz.
Tee und ein neuer , gr . Mi¬
litärmantel.

Nadorsterstr . 65, oben.
Ulster für mittlere Figur

zu kaufen gesucht , u . Dam .»
Wmtermantel , Größe 44.
Angebote unter K . B . 107
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Fahrradmantel
zu kaufen gesucht.

Ziegelhofstr . 58 , ptr.
Guterh . Mantel f. 15—20j.
Mädch . u . 1 em. Waschtisch
z . vk. Näh . Fil . , Langest. 45

Zu verk. 1 Heller Offz.-
Mantel , f . neu , Friedensw .,
1 Paar Stiefel , kleine Nr .,
Schnürschuhe, Gamaschen,
lange Hosen, hohe Artill .-
Mütze ec. Schäferstr . 16.

Hobelspane zu verkaufen
mittags zwisch . 1 u . 3 Uhr.

Nosenstraße 46.

Für Neujahr
1 Grammophon
geg . gute Vergüt , z . mieten
gesucht. . Off . unter V . 101
an die Filiale , Langestr . 45

Zu kaufen gesucht
1 getr. Herrenanzug,

1 getr . Paletot,
normale Figur.

Offerten unter I - G . 91 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkauf. Herrenulster.
Näh . Filiale . Langestr . 45.

schwerer und leichter , i»
jeder Menge.

Ludwig Wellhause «.
Zu verk. ein Paar gute

Schaftstiefel , Gr . 40.
Pape , Krahnbergstr . 136

Zu verkauf, ein fast neuer
Eehrockanzug. Zu besehen
mittags 1—3 Uhr.

Grünestraße 24 H.
Z . v. mod. H.-Jack.-Anzuz,
w . getrg ., Friedensw ., f . qr.
st . Fig . Zp bLfrag. in der
Filiale . Langestraße 45.

Zu kaufen gesucht 1 Paar
— Zivilschuhe . —

Angebote mit Preis unter
I . U . 103 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

2 Paar
neue Kinderstiefel,

27 gegen 29 oder 30 zu ver¬
tauschen.

Nordstraße 25.
Zu verkaufen 1 Posten' kleine Kisten.

Rosenstraße Nr . 18.

mit Elektromotor , großer u.
klein. Trommel , sowie Kla-
vier , Orgelpfeifen u . sonsti¬
gen Bealeitinstrumenten

— für Gastwirt —
mit größerem Lokal billig
zu perkaufen. Angeb . erb. ,
unter I . F . 90 an die Ge- '
schäf tsstelle dieses Blattes. )

Wemkendorfs
_ Am Neujabrstage:

wozu freundlichst sinladet
B . Brand . )

ist reicht em Verehrer bereit , diesen nicht unberechtigten
Wunsch zu erfüllen . Ein Baron Scheel , ein noch junger
Wann und Grandseigneur , Ärmst der Frau Professor
feine Huldigungen dar . Stundenlang steht er nachts vor

ihrem Fenstssr , und bald ist diese Romantik kein Geheim¬
nis tn der Stadt . Nur der Professor merkt nichts davon.

Erst seine Mutter muß ihn , durch Briefe ohne Unterschrift
genötigt , darauf aufmerksam machen . Da > geschieht es , daß der

Baron sich eines vermeintlichen Kbtairrhs halber beim Pro¬

fessor einfindet . Dieser erkennt , daß fein Nebenbuhler hoch¬

gradig lungenfüchtig ist. Bei dem Arzt versinkt sofort jedes
andere Gefühl , er beschließt , jenen durch sein neuerfundenes
Tuberiit , das er für unfehlbar hält , zu retten . Nicht etwa
aus Großmut oder Menschenliebe , nur zur Erprobung fei¬
nes Mittels . Vorher aber teilt er seiner Frau die Lage der

Dinge mit , und da er in der Tack eine tiefe Neigung zu dem
Baron bei ihr wahrzunehmen glaubt , erklärt er ihr , er
werde noch mehr wie jetzt nur feiner Arbeit leben . Er über - '

läßt die Frau in halber Verzweiflung Wer Einsamkeit
und ihrem übergroßen Mitleid mit dem vermeintlichen
Todeskandidaten . Ihre Sorge und Teilnahme treibt sie
spät abends zum Kranken , der natürlich in höchster Ekstase
ihr feine Liebe gesteht und ihr ein gemeinsames Entweichen
nach Italien vorschlügt . Da wird der Professor , der sei¬
nen ! Patienten noch einmal besuchen und ihm eine weitere
Dosts Tuberin geben will , gemeldet . Johanna flüchtet in
einen Nebenraum . Sie muß die Unterredung der beiden
Männer mit anhören , die sich schließlich zum offenen Bekennt¬
nis Scheels , daß er fernes Arztes Weib über alles liebe und
es ihm «entreißen werde , und zu der Entgegnung des Pro¬
fessors steigert : erst wolle er den Baron , der vor dem Tode
stehe mit seinem Mittel heilen , dann werde er den Lump,
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ledigen wissen. Er entfernt sich , und Johanna tritt wieder
aus ihrem Versteck. Aber sie ist völlig verwandelt , wie mit
dämonischer Macht zieht es sie zu ihrem Mann « zurück. Der
Kranke sicht, daß alles für ihn aus ist.

Als der Professor am nächsten Morgen zu ihm kommt,
findet er ihn tot . Kein Zweifel , er ist an dem eingespritzten
Tuberin gestorben . Der Erfinder zittert für den Ruf sei¬
nes Mittels ; er schreibt den Tod einem Zufall zu , wie er
bei neuen Medikamenten vorzukommen pflegt . Da aber der-
artige unerlaubte Versuche an Menschen straffällig sind,
nimmt sich der Senat der Universität des Vorfalles an und
ruft den Professor zur Rechtfertigung vor seine Schranken.
Dem ist die ganze Menschheit und seine eigene Person
gleichgültig , nur feine Erfindung gilt es zu retten . Er sichert
seiner Frau volle Verzeihung zu , wenn sie sich öffentlich
eines Liebesverhältnisses mit dem Baron bezichtigen wolle;
er, ihr Gatte , wolle dann erklärest , er habe aus Eifersucht
dem Kranken eine zu starke Dosts seines Mittels eingespritzr.
Johanna ist über diese Zumutung natürlich entsetzt , sie
schwört ihrem Manne , daß sie ihm niemals untreu gewor¬
den sei ; doch erwacht beim Anblick seiner großen Not ihre
Liebe zu ihm , und da er seit vielen Jahren zum erstenmale
seine Frau um Hilfe angeht , um ihre Kameradschaft , ist sie
um dieser Bitte willen zn allem bereit . „ Dir helfen . . . ,
wann habe ich das gedurft ? Du warst ja dort , weg von
mir , weit drüben . Jetzt sehe ich Dich endlich über die Brücke
kommen . Wer von feiner Frau Hilfe braucht , der fit ein
Mensch wie wir selbst . Nimm mich auf in Dein Leben !"

Und beide finden sich in neuer Leidenschaft.
Im letzten Akt folgt Min die sehr spannende Verhand¬

lung vor dem Senat . Aber in Prof . Schumacher ist das Ge¬
wissen erwacht . Aus dem inneren Kampfe , ob er auf Kosten
der Ehre srincr Frmr seine Erftrrdung rette» soll, erlöst ihn I

Johanna , die mit einem Abschiedsbriefs des verstorbenen
Barons erscheint . Scheel teilt ihr mit , er werde sich aus
Verzweiflung über ihr Scheiden vergiften . Also ist das
Tuberin ebenso wie sein Erfinder jeder Schuld ledig , und
über den leichten Makel , der auf Johanna vorerst haften
blotbck , hilft dem Ehepaar die nenerwachte Liebe hinweg.
Das Liöbesopfer Johannas hat ihren Gatten völlig verwan¬
delt ; an dem einfachen menschlichen Gefühl hat der Herr
Autor aber nicht genug .- Schumacher muß seinen Studenten,
die ihn beglückwünschen , in mystischen Andeutungen beken¬
nen , daß er plötzlich den Sinn des Christus und das Gleich¬
nis vom Leben unter der Liebe , auch für den ärztlichen Be¬
rus , erkannt habe!

Dieser Schluß ist überflüssig , sogar künstlerisch verwerflich.
Warum ein solcher Bruch in dem Charakter dieses Arztes?
Im Uebrigen ist das Schauspiel höchst bühnenkuwdig aufge¬
baut , reich an Spannungen und durch Geist und Ironie fes¬
selnd, Es erinnert an Schnitzlers Professor Bernhardt uni
an die Machart Suderrnanns . Auch an allerlei Anspielun¬
gen auf die Gegenwart fehlt es nicht , und für die Freiheit
der Forschung wird eilte mächtige Lanze gebrochen . Sogar
der Professor der Theologie Hilst brechen und tritt für das
Recht der ungläubigen Naturwissenschaft ein . Im Uebri «gen
liegt eine gewisse kühle Abgeklärtheit über dem Schauspiel,
auch über Frau Johannas romantischer Extratour . Es

ist alles erfolgreich mit Tuberin . behandelt und fieberfrei.
Professor Schumacher beginnt nach seinem mystischen Be¬
kenntnis sofort seine Vorlesung über das Verfahren bei der
Schutzimpfung gegen Abdominaktyphus . „Haistenichgesehn!"

könnte der mit ein paar Zeilen «anschaulich gestaltete Tier¬
maler Gluck am Schluffe des übrigens sehr interessanten
Stückes ausrufen , wenn er sich gerade im Hörsaal des Pro¬
fessors befände.



SladimagistraL
Oldenburg.

Äs wird auSgegeben:
Auf einen Abschnitt der

Januar -Zuckerkarte v . Frei«
sag . den 3 . . bis Donners¬
tag, den 9 . Januar.

'/. Psd . Zucker.
Der zweite Abschnitt wird
später einaelöst.

Auf die blaue Warenkarte
Nr . 451 von Freitag , den
z . . bis Donnerstag , den 9.
Januar , in den untenstehen¬
den Geschäften

1 Suppen -Würfel
zum Preise von 10 H.
H. Blohm . Lindenftr.
I . Böselor . Nadorsterstr.
G . Brockmcmn . Jägcrstr.
G . Bruns . Wexandevstr.
W. D egove . M arkt.
E . Dinklage . Amalienstr.
W . Egberts . Aiegelhofttr.
B . Laake Ww . . Nadmst .str.
W . Hinze . Haarenftr.
G . Holert . Haarenftr.
D . G . Lampe . Langestr.
I . Naber . Ofemr -Eh.
L. Ratb . 2 . FelÄstr.
I . Sasse . Gaststr.
H. Tiemens . Lambertistr.
G . WachtonLwrs. Alex .-Ch.

Auf die blaue Warenkarte
Nr . 452 von Freitag , den
3., bis Donnerstag , den 9.
Januar.
V. Pfd . Marmelade.

Auf die blaue Warenkarte
Nr . 453 von Freitag , den
Z . . bis Donnerstag , den 16.
Januar , i . den untenstehen,
den Geschäften
V. Pfd . Rübensaft.

H . Bode . Heftigengeiststr.
Kons .-Verein . Nadorst .str.
H . Ellinghausen . Blum .str.
K. E .Pophanken . Pserdem.
A. Tapken . Donnerschw .str.
G . Wallses , Mexanderstr.
H. Weser . Rosenstr.
I . F . Wampe . Friedenspl.
Fr . WisMusvn . Langestr.
W . Zeuch. Ebnernstr.

Auf die blaue Warenkarte
Nr . 454 von Freitag , den
3. . bis Donnerstag , den 9.
Januar , in den bekannten
Geschäften

1 Pfd . Sanerkrant.
Auf die grüne Warenzu-

satzkarte Nr . 38 von Diens¬
tag . den 31 . Dezember , bis
Dienstag , den 7 . Januar,
in den untenstehenden , Ge¬
schäften :

1 Paket
Kinder - Gerstenmehl.
tz. Eiters AMernstr.
H . Gerdss . ReLenstr.
D . Grude . Haarenftr.
O. Hlvitmmm . Hetl. geiiststr.
W. Jausten . Stcmstr.
C. Schmidt . Nadorsterftr.
G . Dovchers . Mexand .-Ch.
A . Schrrmver . Mekkbrmk.
Filiale Wemve . Auguststr.

Auf die braune Warenzu-
satzkarte Nr . 42 von Diens¬
tag , den 31 . Dezember , bis
Dienstag , den 7 . Januar,
in den untenstehenden Ge-
schäften

1 Paket Lebkuchen.
O . Büttner , Staustraße.
C . Domtne . Jul .-M .--Pl.
M . Düring . Damm.
L. Fischer . Kurwickstr.
H . Lenzer . Langeftraße.
M . Menke . Mstnardusftr.
A . Nielsen ». Schüttingstr.
Nordd . Schokoladenhaus.

Schüttingstraße.
Paul Weffer . Elisenftr.

Auf die gelbe Warenzu-
satzkarte Nr . 21 von Diens-
tag . den 31. Dezember , bis
Dienstag , den 7 . Januar,
in den untenstehenden Ge-
schäften

V» Pfd . Sago.
zum Preise von 85 H für
das 14 Pfund.
F . Kohl . Zregelhofftr.
G . Kollstede. Langestr.
H . Köster . Donnerschw .str.
Joh . Post . Nadorsterftr.
E . Houtrouw Ofenerstr.

Auf die rote Warenzusatz.
karte Nr . 34 von Dienstag,
den 31. Dezbr . , bis Diens-
tag , den 7 . Januar,xin den
untenstehenden Geschäften,

1 Paket Zwieback.
Kaisers Kaffoegeschäft.

Markt.
Kaisers Kaffosge schüft,

Langestraste.
Tengelmann , Langestr.
K . Retelsdorf Langestr.
Dhams L Garfs , Hgeiststr.

Oldenburg 27. Dez. 1918.

An - re Frauen
Oldenburgs!

In schwerster Stunde werden die deutschen Frauen
zum ersten Male die Geschicke unseres deutschen Vater¬
landes mitzubestimmen haben, sie werden an den
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teilnehmen , die über die künftige Reichsverfassung ent¬
scheiden wird . Die Frauen » die den Aufstieg unseres
Vaterlandes im Schutze von Freiheit und Recht wün-
sehen , finden ihre Vertretung in der
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Frauen , denkt daran , ihr habt jetzt eine Macht in der
Hand , um Zustände zu ändern, , die ihr beklagt, ihr habt
ein Mittel in der Hand , um herbeiführen zu helfen , was
ihr wünscht. Arbeftet mit : Ihr wißt , was jetzt auf dem
Spiele steht.

Ihr findet Anschluß , Beratung , Anleitung zur Mit¬
arbeit bei der

Deutschen Demokratischen Partei.
Ortsverein Oldenburg.

Geschäftsstelle: Langestraße 67. _

Mitbürger
W Z« rl. MM M MM!

Meldet Euren Beitritt in die Deutsche Demokratische
Partei!

Die stürmftch in Berlin verlangte sofortige Berge-
sellschaftung aller Produkttonsmittel lehnt unsere Partei
ab ; wir fordern Beachtung aller Maßnahmen , durch die
die Leistungsfähigkeit unseres Handels , unserer Indu¬
strie, des Handwerks nicht unterbunden wird und die
Deutschlands Konkurrenzfähigkeit nicht beeinträchtigt.

Wir fordern , daß Eure Berufsvertretunaen zur Mit¬
wirkung herangezogen werden , daß Ein - und Ausfuhr
wieder frei werden von unerträglichem behördlichen
Zwang . Die persönliche Tüchtigkeit . Tatkraft und Er¬
fahrung aller in unserer Privatwirtschaft Tätigen muß
aufrechterbalten bleiben.

Kaufleute , Handwerker , Industrielle , arbeitet mit uns
zur Wahl und am Wahltage!

Politik ist auch Eure Pflicht , besonders in dieser
schweren Zeit — es geht um Deutschlands Zukunft!

Deutsch -demokratische Partei.
Ortsverein Oldenburg,

Geschäftsstelle : Langestraße 67.
Nachdem die Wahl »er Abgeordneten zur »er-

faffuuggebsnden deutschen Nationalversammlung
für die nächste Zeit in Aussicht genommen und die
Listender Wähler für die

9 Stimmbezirke der Gemeinde
Osternburg

aufgestellt ist, wird diese Liste
vom 30. Dezember ISIS bis s . Januar ISIS,

Heid« Tag« «inschketzttck , im Hilfehüro de» Ge-
metndeverwaltung in Mohns Gasthaus «,

Bremerftratze S«,
zu jedermanns Einsicht ausgelegt sein.

Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig
>3lt, kann dies bis zum 6. Januar ISIS bei dem
Hemeindevorstandeschriftlich anzeigen oder zu Protokoll
eben und muß die Beweismittel für seine Behauptungen,

falls ihre Richtigkeit nicht offenkundig ist, beibringen-
Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn nicht der Ein¬
spruch sofort für begründet erachtet wird , durch die den
Wahlvorsteher « zunächst Vorgesetzte Behörde und wird
durch Vermittlung des Gemeindevorstandes den Beteiligten
bekannt gemacht.

Osternburg , den 27. Dezember 1913.
_ Vorstand der Gemeinde vsternhurg.

Bekanntmachung
betr. Karbidabgave auf Karten für

Beleuchtungsmittel.
Es entfalle» auf den Zahlenabschnitt

Nr . 6 der braunen Karte . . . . . ' /« kx Karbid
Nr . 6 der blauen Karte . . . . . . 1 )4 kg Karbid
Nr . 6 der lachsfarbenen Karte . . . . 3 kg Karbid
Nr . 6 der gelben Karte . . . . . . 4 kg Karbid

Vorrätig in den bekannten Geschäften. Die Ab¬
schnitte Nr . 6 verlieren am 15. Januar 1919 ihre Gültig»
reit. Stadtmagistrat.
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Tee , Sstfe)
Kognak

zu kaufen gesucht. Angb-
Mit Preis unter E SW a» ," Bischofs A.-A . . OstLg. i

Lltsru . VsseillsMt » agvdso
L.usk . kostsol . ct . zierkur.
Vers . Lust , Lverenr , stün-
cken 176 IV . , lleyksetlisrslj'. lS.

Pferde Verkauf.
Am Sonntag , den 29. d. Mts .» sollen am SchloßPlatz

in Barel um 11 Uhr vormittags etwa 120 Pferde
schweren, mittleren und meist leichten Schlages ver¬
steigert werden . Pferdegebraucher haben sich mit
einem entsprechenden Ausweise des Amts - bezw. Ge¬
meindevorstehers auSzuweisen- Zahlungen in Kriegs¬
anleihe gestattet.

Kürafsier -Regimeut 8, Rastede»

Pferde-Berkauf.
Am Sonntag , den 29. d . Mts . , sollen um 10 Uhr vor¬

mittags in Bekhausen etwa 4 « Pferde mittteren und
schweren Schlages versteigert werden. ' Pferdegebraucher
haben sich mit einer entsprechenden Bescheinigung des
Amts - bezw. Gemeindevorstehers auszuweisen . Zah¬
lungen in Kriegsanleihe gestattet

Kürassier -Regiment 8, Rastede»

am 30 . vsssordsu ISIS in

Bramsche.
Beginn S Uhr vorm , auf dem Marktplatz.

Zur Versteigerung kommen

etwa 8V Pferde
leim «Mn M eiiük « rme.

Die Pferde werden nur an Pferdegebraucher mit
einem vom Vorsteher oder Landrate bescheinigtenBedarfs¬
ausweis gegen Bezahlung abgegeben. Den Händlern ist
der Besuch der Versteigerung und der Ankauf untersagt.
Bezahlung in bar oder in Kriegsanleihe . Auf Kriegs¬
anleihe kann eipe Herauszahlung nicht erfolgen. Wenn
z . B . ein Pferd zu 250 Mark angesteigert wird , können
200 Mark in Kriegsanleihe gezah t und50 Mark müsse»
bar eingezahlt werden.

Infanterie - Regiment SS.

Westerstede.
Nachdem ich aus dem Heeresdienst entlaste» bi«,

habe ich mein

Rechnrmgsfteller- rr. AuktionSgeschSft
wieder eröffnet.

Mein Büro befindet sich Langestr . Nr . 168.
HHLLuv , Rechnungssteller,

Fernsprecher Nr . 236.

Stadtmagistrat Oldenburg.
Die städtisch « VertetlnngSstelle und das städ¬

tisch« Lager am Sta « bleiben wegen
Lageraufnahme

am DieuStag, den 31. Dezember , geschloffen.,

Stadtmagistrat Oldenburg.
Die Kleinhändler werden darauf aufmerksam

gemacht, baß die

Dezember-Lagerbestandsaufnahmen
bis Donnerstag , de« S. Januar , mittags 18 Uhr-
bei der städtischen Verttilungsstelle einzurelchen sind.

Pferde-Verlanf.
Am Montag , de« 8V . M .. sollen am Marstall

in Rastede um 10 Uhr vormittags etwa 25 Pferde
mittleren und schweren Schlages versteigert werden.
Pferdegebraucher haben sich mit einer entsprechenden
Bescheinigung des Amts - bezw . Gemeindevorstehers
auszuweisen . Zahlungen in Kriegsanleihe gestattet.

Küra ssier -Regiment 8.

Den Ginwohnern Oldenburgs und umliegender Ört»
schäften zur Nachricht, daß ich ein Institut für

MMaltllirs elektrischer MW»
einrichte. Auch für Fabriken . Nähere Auskunft erteilt
II WsoiMsrla JnstallatlonS und Reparatur«
ül WG » U « Uv , Werkstatt für Elektro - Technik;

— Osterndurg . Stedingerst r . 34s.
An dem am Donnerstag , den 2. Janr », beginnenden

Eamenschtterderkursus
halbe ob. ganze Tags , können noch einige Schülerinnen
teilnehmen. Auswürt . Damen müssen Bescheinigung,
von mir ausgestellt und von der hies . Handwerkskammer
gestempelt, welche ich schicke, vorlegen , zur Erlangung
einer Fahrkarte lEiazelkarte , Monatskarte od . Schüler-
karte). Schrift -ich« Anmeldung bei mir genügt , erteile
dann genau Auskunft . Bei Anmeld, erbitte dann genaue
Adresse und Bahnstation anzugeben.
AkademieWM . 12 . FrauHorrmeher.

killier,
ReSenstraße 44,

nimmt

MMMWUM-
MIA « .

Z« kauf«» g-sucht

! rund und geschnitten, jeder Posten . Angebote an !
M . L H. Wüsthoff , Düsseldorf , Holzgrotz-
handlung , Hohenzollernhans«

SS LLÄ »L SlahliiksZiksttsSe«
bewährt . Preisliste umsonst. Tischler, Verbände , und

Handwerkskammern Vorzugspreise.
w . 8un6snmsnn, Ladbergen i. W .,

Bezirk Münster . Fernsprecher 6.
Mitglied des Benins Möbelvefchaffung für Minderbemittelte

r. B ., Sitz Lengerich.
Wiederverkäufe » an allen Orten gesucht.

LtuS St»
ktLM .«
SstväM«
LllkMILll
ripeus
i.e«
üestittivm
MKLMSstv
tt0k-L8
347788077

KoVLllSt ? ? ? ?
Mr haben zehn Mädtenam ?»

ausgesucht und deren Buchstaben
«mgestellt. Können Sie Ne Lö-
suüg finden ? Versuchen Sie es,
bitte ! Wir Häven etwas für
Sie, was wir Ihne» übersenden
würden und was eine angenehme
Ueberraschung für Sie sein dürfte.
Sie können ein ungemein prak¬
tisches « nd «nentbehrktche»
Geschenk vollständigkostenlos
erhalten , falls Sie die richtigen
Städtenamen mit Ihrer genauen,
deutlich geschriebenen Adresseein-

arnr» senden . Keinerlei Verpflich¬
tungen haben Sie, wenn Sie
dies « Lösung einschicken ! — Tau

seud « Dank - «nd AuerkennungSschreibenaus
unserem großen Kundenkreis ! Verschieben Sie da¬
her diese Sache nicht, denken Sie cm das bekannte
Sprichwort » „Wer zuerst kommt , »nährt zu¬
erst" und senden Sie Ihre Lösungsofort an
ljerl«t-co» xag »t«,Präm .-Abt.,Fri« dena » M .101-

in allen änskükruugsn.

A/vs/c'/'sÄe/'.
LÄ/rsZ/Lö/Zs/ '.

r5 <Ä77iV/
'
«ÄS/ ? / ?7<?c/s/7 ?6/7

A
'
/raw, _ - » ._

Pferde-Verkauf.
A« Montag , den 8V. d. M .. 10 Uhr vormittags,

sollen in Diekmannshausen etwa 64 Pferde mittleren
und schweren Schlages versteigert werden . Pferöe-
gebraucher haben sich mit einer entsprechenden Be¬
scheinigung des Amts - bezw . Gemeindevorstehers
auszuweisen , Zahlungen in Kriegsanleihe gestattet.

Kürassier -Regiment 8. Rastede.

Echte Paraffin - Rerzen!
Preis per Stück 70 Pfg.

Metallkerze« mit Brennstoff.
Preis per Stück 68 Pfa.

Probepaket , enthaltend von jeder Sorte 30 Stück
Kerzen 41,40 gegen Nachnahme. Einzelmuster
werden nrcht versandt.
„Cnpha"

, G- m. b. H., Hannover. Stolzeste. 43.

Rhein- n. Moselwein
in großer Auswahl, Tischweine , hochfeine !

Creszenzen u» Org.- GntSabfüllungen
Rotwein «» Wermutwein

Schaumwein vo« 13.SV vis 20 ^ mit
Steuer.

Slslngor »orneastlsr klosol,
votakarS

Sodloss Vsari
Lanlor Lkamp . Strnd
6r»«e«r I-snzonbLül»
Victoria -Soke Vgvdvskormor

— BerkaufSzeitS—12 « nd 2—6 Uhr . —

oarlSUIs , WÄMWMlIg.
Katserstr . 13.

« l« » r
KunWopferei

lsrsl

Sämtliche Reparaturen in Herren- «nd
Damen-Garderobe« werden kunstvoll gestoppt oder
eingewebt. Speziell unmoderne Taschen und Knopflöcher. >
Sonfektions-Geschäste« und SchneidernExtra-Preise. ^

Auswärtige Sachen können auf Wunsch bereits
in 5 Tagen geliefert werden.

s . vsrr
Achternftr . 27 . Tel . 1528 . Starrste . SS.

SL « alLLoI » s ^
an landwirtschaftlichen Maschinen , Sägerei - und Holz¬
bearbeitungsmaschinen , Maschinen für Ziegeleien und
Mühlenanlagen , Gas » und Flüssigkeitsmotoren , Dampf- s
kessel, Dampfmaschinen , Pumpen usw Autogene Schweiß - -
und Schneidarbeiten werden schnellstens ausgeführt.

r» . v . M >,
Maschinenfabrik u . Kesselschmiede , Eisen- u. Stahlgießerei,

Bremen «nd Delmenhorst. ^

L . O8G

zur Preuk. Südd. Klaff-
Lotterie )

V« V- 14 V,
'

»« 5 -« 10 ^« 20 -« 40 '

Ziehttttg 7. Januar.
Uü'

MchLNWg , ^
Varel. ^

Z . v . H.-Ueberzieher . H .- l
Halbschuhe . Lack . 42 . H., s
Schnürschuhe , getr .. 43 . n. »
Frack und Weste, Zylin¬
der. bl. Jnsant.-Mütze 55. >

Ekenftrab« 8 I4 ^

kauft jedes Quantum
D . G . Lampe , Langestr . 88.

MM Wkll.
dunkeleiche , aus Friedens¬
material sauber gearbei¬
tete preiswert zu verkauf.

M . Meiners.
Möbeltischlerei.
Haarenufer 31.

i titsrelleo,
815 mal 105 . sowie Schlau,
che zu kaufen gesucht.

F, Lübbers.
DvmrertÄweerstraße44.



HouWieriÄeii.
Neues zwcistöck. Werk-

statigebände . LN Meter la.
« Ad 7 Meter breit , habe
ich umständehalber »um
Abbruch zu verkaufe« .

Kauflicbhaber woll . sich
mit mir in Berbindnng
letze « .
6605g Zokiwarting,

amtl . Aukt. . Eversten.

OeffentlicherHmMsserW
Ehefrau H. Franke in

Nadorst beabsichtigt, ihr
daselbst

MlWergslr. 2«
snahe der Naöorster CH.)
belesenes Grundstück.

Neues
Zweifamilienhaus
mit reichlich 1 Scheff -lsrat

Gartenland
mit Antritt zum 1 . Mai
n. I . öffentlich meistbie¬
tend durch den Unterzeich¬
neten zu verkaufen.

2 . Verkaufstermin:

W !l>g,Z . 8m . HK
nachmittags 3H Uhr.

in Reils Gasthof an der
NaLorster Chaussee.

Auskünfte kostenlos.
A . Parnffeft

amtl . Auktionator.
Donnerschwee.

— Telephon 642. —

Zu kaufen gesucht 1,. L-
». 3-Familien -Wohnhäu-
fer. hier in der Gemeinde
»der im Stadtgebiet . An.
geböte an

D . G . Dierks . Nadorst.

Verkauf

Ätt MW.
Zetel . Zum Verkauf der

den Erben des Land¬
manns Theodor Janßen
von Driefel gehörigen

Immobilien,
als:

' 1 . der zu Driefel belese¬
nen . von dem Sandmann
Eilert Hullen gepachte¬
ten , in gutem baulichen
Zustande befindlichen
Gebäulichkeiten und 6
Hektar 46 Ar 86 Qua¬
dratmeter bei denselben
belegen . Garten -. Bau-
und Grünländereien be¬
ster Bonität.

2. des Baulandes im „Dä¬
nischen Groden "

, groß 2
Hektar 80 Ar 82 Qua¬
dratmeter.

ist nochmaliger und letzter
Termin auf

UMM . ö«lZS . Nez.,
« achmittags präzise

4 Uhr.
in D . Jantzens Wirtshaus
in Driefel angesetzt.

Bei annehmbarem Ge¬
bot wird in diesem Ter¬
min der Zuschlag sofort
erteilt und der Verkauf
gerichtlich beurkundet.

Kaufliebhaber ladet ein
H Ahlhorn,

amtl .
'

Auktionator.
Eine direkt an der Stadt¬

grenze belesene

Besitzung,
bestehend aus einem städti¬
schen 2-Familienhause mit
Stallungen und 50 Ar 42
Quadratmeter Gartenin
bestanden mit reichlich 50
Stück Obstbäumen, habe ich
krankheitshalber mit Antritt
zuni 1 . Mai 1919 f . 30 000
M . zu verkaufen.

' Das Haus ist besonders
gut gebaut und befindet sich
in einem guten baulichen
Zustande. Weide für meh¬

rere Kühe kann in unmittel¬
barer Nähe gepachtet Wer¬
der . Besonders günstige
Gelegenheit für einen Land-
wirt . der angenehm und
ruhig wohnen will.

E . Memmen. Aukt .,
Oldenburg, Mheaterwall30,

WWMWMWSW « .
Vorzüglich « und praktisch« Anleitung zur rich

tigeu Abfassung von Briefen aller Art , Ein¬
gabe « an Behörden in alle « Lebenslagen.

Inhalt: Dre verschied . Titulature ^ Aeuberea- innere
Form der Briefe, ferner üb - » 790 Muster und
Formulare zu Freundschafts- und Familienbnefen.
Bittschriftenu. Danksagungsjchreiben, ElM ' l - Aungs-
u - Entschuldigungsschreiben, Einladu" ?sbriefen und
Antworten darauf, Glückwunsch - u , Begleitschreiben.
Trostschreiben, Ermahnungen u Vccn-e !en , Liebes¬
briefe, Heiratsanträgc, Geschäftsbrief- , Geldange¬
legenheiten, Eingaben an Behörden, ReHon ar onen,
Anzeigen, Vollmachten,Verträge, Zeugnisse Testa¬
mente, Urkunden , Klagen , allerlei Mitteilungen,
vielen Wendungen,Stammbuchvcrsenund zahlreiche
Briefe zu anderen Gelegenheiten. Ferner -st bei¬
gefügt ein gestzeS GremdwSrterbnck eine
Deutsch« Sprachlehre und Satzbaulehr «.

Wer diesen vorzügttchen , den besten aller'Muster-
briefsteller besitzt , wird niemals im Zweifel fern , wie
er alle seine Briefe schön und eindrucksvoll schreiben
soll . Zahlreiche Anerkennungen. Preis nur 4 .95
Eleg. gebunden. Nur zu beziehen geg. Nach»» von

Ksbrich Verlas , Lerlis ff. M, Mmrßr. 83.

aller Art für Fahrräder.
Univera erprobt und be¬
währt . Feöerbüchsenberei-
frcng neu . leicht und zu-
verläss . Holz - und Stahl¬
laufflächen jeder Art . —
Spiralfedern , geblaut , pr.
Stahl . 8,5 Millim . enorm
billig . Großer . Posten ab¬
zustoßen.

Spiralfedern,
4 Millimeter , Qualtt . la,
in Oel gehärtet und nach¬
gelassen . laufend lieferb.
Taschenlampen,

Batterien.
Großer Verdienst für

Händler . Verlangen Sie
Offerte!

ksiirreug - Werk
„tsgusr ",

Vai»csL i. O
Ein in der äußeren Stadt

angenehm belesenes , in gu¬
tem Bauzustande befind¬
liches. trockenes

MmillMllS
ohne Garten, ist für 5000 ./!
mit Antritt z . 1 . Mai 1919
durch mich zu verkaufen.

E. Memme», Aukt .,
Oldenburg, Lheaterwall 30.

In weißen

Pfeffer
und alle anderen
Gewürze zum

Schlachten.
Honigkuchen-

Gewürz.
v . 6 . I. SMPS.

Kind „VeMMMsIl ". WWLteüö.
Am Reujahrstage , im Vereinslokal H. Helms:

Großes Winterfest
verbMen M ZeWgMgev Mer Art.

Anfang 8 Uhr« Einführungen gestattet.
Der Borstanv»

Sozialdemolr. Wahlverein
DvSZ 7 !8rSTr.

Mittwoch , den 1. Januar 1918 , nachm, sx Uhrr

im Lokale des Her'-n WM " BehrenS , Hauptstraße«
! Um allseitiges Erscheinen btttet
! Der Borstand

SWL --M.
- SLUki -
1^ 1*185072

Lcunio

osainn , okin-aacunbra«
fsäkttrörkn 38.

Schwarz . Tee
zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter I . B . 637
'Mi d>iie Geschäfisst. d . Bl.

Engros-Preise.
Briefmappen , 5 Bog . , 6

Kuv . , 10 . 12 . 16 . 21 . 26 .L
p . 100 Mappen , Grußkar¬
ten . Glanzkarten , Liebes-
serien 3 . 4 und 6 ^ p . 100
Stück. Schreib - und Kurz¬
waren , Zigaretten , gute
Händlerartikel . Probepa¬
ket sortiert 25 franko.
Nachnahme, Rücksendung
gestatt . Muster von Vrief-
mapp. allein 2,50 .7k. Nach¬
nahme . Katalog gratis.
Engros -Warenrnagazin,

C. Wellenberg . Berlin 87,
Magazinstraße 16.

Heidebesen. 58 Boh¬
ner 25 Ä V. 100 . H. Stser , ?bei

Resiäevr -Kellsr
Täglich:

MZMM-KLMLsrr,
^ausgeführl von den Solisten
Lstmann und Thiele.

Mavtlir ILirvdlrol^

Eine Sendung!
Blumenschmidts

MkiWÄ« M
empfiehlt

T". V '. L « li mxrs,
Wallstraße 3.

Zum 1. Mai oder früher
eine gutgehende

Bäckerei,
am liebsten in Oldenburg,
zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Off . unt . G . M . 51
an die Geschäftsstelled . Bl.

von 80V an,
öliruffrle , dauernd billige
Eingänge. sEvtl. zur Miete ) ,
Für Wirte Musikautomat
billig » Rau, Bremen,
Meinkenstr. 5 . Pianoh -ftg,
Nähe Bahnhof, Haltestelle
D obüen ---Häfen.

Cognac,
L -LZLsr 'S

empfiehlt
o . 6 . ÜLMPS.

Mittel gegen

8a«zirs- !!rgZ ?kiL.
Achternstr . 24. ^

Am 81 . Dezember d . I.
findet ein

rm

öchNiWs« 6« !e
zu

statt.
Uhr.

Hnntlssen
Anfang abends 8

kisetiersMel
Am Silvesterabend,

ab Uhr:

Lovrort,
Abendessen,

Gedeck 7. 8» u . 12.80.
Tifchbestellungerbeten.

Z!kNW« - NkM
Oldenburg.

Heute morgen , von 10
bis 12 Nhr , Äusgabe von
Steckrüben und Futterkohl

Gebe . Meyer und
Brake i . O . — Fernr . 374. 2 . Feldstr . 85.

Am Montag , den 80 . Dezember , nachmittag»
4 )L 'Nhr , findet m Schnittkeps Gasthaus sfrüher
Söfel ) , eine

statt, in der über die Ziel - der Deutschen Demokra¬
tischen Partei referiert wird- Alle Bürger u. Bürge¬
rinnen sind hierzu eingeladen.

Oberleihe.
— Am Rsujabrstage : -

Ssll,
wozu freundlichst einladet
_ Hermann Key.

Friedrichsfehn.
- Am Nenjahrstag « : -

VstLI-
!wozu freundlichst einladet

W. Klockgie ßer.

rsMnmeer.
Am Nenjnhrstage:

Großer Ball.
Es labet freundlichst ein
_ - Emil Rivken.
Hatterwüsting . .

ffLMVLÄWrZ.
Am Nenjahrstag « :

UWRM
Anfang 7 Uhr,

wozu freundlichst einladen
_ Geschw. Labten.

Hnntlofen.
Am Sonntag , d . 5 Ja « .

ISIS , nachm. 3 Uhrr
eröffne einen

Tanzkmrsrrs
für Erwachsene und Kinder

in Frerichs Saal hiers .,
wozu freundlichst einiade

fische «.

8MMM . VMK.
Sonntag , den 29. Dezbr. :

Achs TanMWWll.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet höflichst ein
- H. Kuhlmann.

Bloherfelde.
GllHss zmkl Lillseshlis.

Am 1 . Januar 1919:

Neujahrsball
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein
M « Brüggemann.

Sonntag , den 29 . Dezbr .,

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst

ein
Gustav Schmalriede.

Liier ; Ke8l»iii'»iit
Täglich von 4— 7 Uhr und

8 - 11 Uhr:

.L LLLSNH.

Nsijendorf
(Schützenhof ) .

Am Nmiahrstaae:

Ball . ^
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundl. em
Karl Schmidt.

Kl!

Sonntag , den 29 . d. M »,
nachm. 3 Uhrr

Versammlung
im Vereinslolal „ Müggen¬
krug " .

Der Turnrat.

» AdW.
kMSE .-WM s.

Hu

Beteiligung.
Junger Kaufmann, 31 I.

alt , sucht , nachüem er aus
dem Felde zurück, mit einer
vorläufigen Einlage von
10 008 an einem streng
soliden Unternehmen tat-
kräftige Beteiligung , Ver¬
mittler verbeten. Offerten
unter H . L . 65 an die Ge-
schäftSstelle dieses Blafies.
FLgegen monatliche
MBLlL Rüttzahlg. verleiht
R .Calderarow , Hamburg5.
Tüchtige Vertrewr oesacht.

Oldenburg Zu belegen
gegen Lanöhypotyek grö¬
ßere und klein«-» Kapita¬
lien . u. a. 46—58 »66
36 666 15—26 066
16 666 8666 «nd
3666

B . I . Oltmanns . Aukt

Keiunllsn
Gefunden sine silberne

Kette mit Medaillon.
Heiligengeiststrabe 24.

Vökloken 1
Verloren auf dem Wege

Vahlenhorst. Drögen Hasen
1 Brosche ( Dreimarkstück ) .
Gegen Belohnung abzugeb.

Vahlenhorst 82.
Verl , am 2 . Weihuachts-

tag e . Halskette . Geg . Bel.
abzugeb. Achternstraße 25.

Der erkannte Junge m.
Cape, der am Freitagnach.
mittag das Kauincyeu tLy-
nernwea 1 gestohlen hat,
wird ersucht, dasselbe so¬
fort dorthin zurückzubrin¬
gen . widrtg .salls Anzeige
erstattet wird.

Die Person , d . i. d. Mol¬
kerei Kühne d. Port , ent-
wend . hat. ers. ich , es dort
abz. , anöernf . Anz . erst, w.

Entlaufen ein schwarzerrufen ein sch

Hund
(Dobermann ) . Wiederbri.
Belohnung . Damm 86.

Die beide» in Lichten-
bergs Wirtschaft beobach¬
teten Finder (Ärt .-Uuter-
offizier ) meiner Briefta¬
sche (Inhalt Kriegsanlei¬
he . Banknoten und Mili¬
tärpapiere ) werd . ersuch »,
solche in genannter Wirt-
schaft sofort abzugcben.

Me Selch»«
demjenigen, der mir zweck¬
entsprechende Angaben über
den mir am 23 . , abends 7
Uhr, in der Langenstraße
entlaufenen schwarz . Teckel
machen kann.

Bismarckstr. 27.

Mn vis zwei Zimmer
nnt voller Pension , eventl
Küchenbenutzung, sofort
sucht von Dipl .-Jng . Kla.
vier wäre erwünscht . Offert
unter E . P . 15 an die G-j
schäftsstelle diese s Blattes i

1 dis Z Räume"
für Büro

in der Stadt zu mieten
gesucht, wenn möglich, mit
Telephon . Angebote mit
Preis unter C 3S7 an s
H . Bischofs A .-A . . Ollbn'

Zu pachten gesucht aufMai oder früher eine
Wohnung mit Stallung

für 2—4 Pferde u . Wagen«
remise, evtl . Stallung mit
Remise allein. Angebote
unter G . I . 51 an die Ge-
schäftssielle dieses Blattes,

Gesucht aus sofort eine
kleine möblierte Wohng.
mit Küche für jung . Ehe¬
paar . Preis etwa 5—ggg
Mark . Ang . unter G A -iz
an dir Geschäftsstelled. Bl.

Junges Ehepaar ohm
Kinder sucht ab 1 . Februar
od -r später eine 3—4räum.
Wohnung im Hetligengeist.
tormertel. Angebote unter
H H . 71 an die Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

Zum 1 . Januar sucht so.
Uder Herr ein möbliertes
Zimmer in der Nähe des
Pferdemarktes . Angebote
unter I B 86 an die Ge-
sthcrftsstelle dieses Blattes,

Junger Mann sucht mö¬
bliertes Zimmer . Ange¬
bote unter I H 92 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Laden, mgl . mit Wohn.,
in guter Geschäftslage z.
1 . April 1919 oder später
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter B H 948 a«
d . Geschäftsstelle d. Blatt . .

Lu vestmlölen

tzr Logis . Jul .-M .-Watz 1
Osternburg . Möbliertes

Zimmer zu vermieten.
_ Sandstrabe 58.

Sch. m. W .- « . Schlz. z . v.
Donnerschweerstr . 16 . S.

8lel ! sn-668ueks

stR Wtt SiMMÄ
gewerbsm . Stellenverm .,

Alexanderstraße 43.
Ecke Weskampstraße.

Ofienö 8tsllen

(Vom Arbeitsnachweis
gestattet .)

Gesucht auf sofort eine

zellWslkM
für den Bezirk Cloppen-
burger Straße.

ff! iei - 668l «o !i6

Aeltercs Ehepaar sucht
zum 1 . Mai eine kleinere
Ober- oder Untcrwvhnunz
mti Gartenland in der Nähe
der Stadt . Offerten unter
G . L. 53 an die Geschäfis-
stelle dieses Blattes.

Jg . Ehepaar sucht zur»
l . Mai frdl . Unterwohna.
mir Stal ' und Gortenlö.
Angcv . unter F 340 an
BischoffS A . - A . . Osternbg . !

Gesucht werden:
Allcinmädchen, Mädchen

für Landwirtschaft, j . Mäd¬
chen für Landwirtschaft,
Haushälterinnen für ein¬
fache Haushaltungen , gebil¬
detes junges Mädchen zur
Pflege einer kranken Dame,
Stenotypistin , aushilfsweise,
tüchtige Anlegerin , Wasch¬
frauen» Stundenfrauen-

Stellung suchen:
Verkäuferinnen, Kontori¬

stinnen, Arbeiterinnen, Ver¬
käuferin für Buchhandlung,^
Schulmädchen für die Nach-
miriagsstunden, Kindergärt¬
nerinnen nach auswärts.

ßWtlnheiisuchrieis
Miibnrg, SimmM

Für besseren Haushalt
sofort perfektes

Hausmädchen
gesncht.

HanpkarbcUSnackweis.
Oldenburg . Sieinweg 14:

Konservenringe
in roter u . rotbrauner, hervorragendbewährter Mischung,
in Warenhäusern. WirtschaitSaitikelr. rc. rückt, eingeftVertreter
bei hoher Kommission an allen Orten gesucht . Nur tm
tenffv arbeitende Herren für dauernd find uni Angebote
mit Res gebeten unter D. I . S a, Rudolk Masie» Dreädrn. ,
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«Lev ^ laehvichten fk ^ Fraär WUtLlAnÄ.

M FA. Oldenburg , Sonntag , de« Aß- . Dezember 1918. 13 » Jahrgang
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Die milde Witterung
Mi sich bis setzt geltend machte , ist der Gesamtheit des
deutschen Volkes in dieser ungeheuer schweren Zeit un-
gemein zustatten gekommen. Tis Stimmung wäre unter
dem Einslutz eines strengen Winters , wie wir solchen um
diese Zeit oft erlebten , ungemein viel! ungünstiger ge¬
wesen. Und wir brauchen gute Volksstimmung , um noch
zu retten , was übrig geblieben ist, und um Positivs Ar¬
beit am Aufbau des zertrümmerten Vaterlandes leisten
zu können. Von diesem Gesichtspunkte aus wäre es ja
wünschenswert, wenn wir überhaupt keinen rechten Win¬
ter bekämen. Auch nach sehr milden Wintern haben wir
recht gute Ernten , manchmal sogar bessere gehabt
als nach strengen Wi,ntern , wo die Auswinternngsgesahr
der Wintersaaten oft ganz bedeutend wird . Die nachfol¬
genden Monate Januar und Februar können als echte
Wintermonate uns noch Schwierigkeiten in reichemMaße
bringen , das Haben wir vor zwei Jahren gesehen. Und
immerhin ist es richtig , datz dis Zeit , dis gut verging,
niemals schlecht wiederkehren kann.

Am Schluffe des alten Jahres,
.welches für ' uns so verhängnisvoll geworden ist, und wo
sich Berge von Unglück, Widerwärtigkeiten und bis jetzt
unlösbar erscheinende Ausgaben für die Zukunst ror uns
auftürmen , so daß es für ,viele deutscheStaatsbürger mit
der deutschen Zukunft so trostlos wie nie zuvor aussieht,
wollen wir einen Rückblick auf die verflossene Zeit .hal¬
ten und danach für die Zukunft unsere Maßnahmen ein-
stellen, damit wir als deutsche Nation erhalten bleiben
und nicht ganz unter die Räder kommen. Nur die äußerste
Ruhe , Besonnenheit und Ueberlegung können hier zum
Ziele führen , vorausgesetzt, daß uns geistvolle Führer im -
-Volke beschieden sind, dis mit starker Geisteskraft uns

-gangbare Wege zur Wiedererstarkung des gesamtenVolks-
und Wirtschaftslebens bahnen und zergen. Je länger
dieser Znstand der Zersetzung dauert , desto mehr sieht
auch der einfachste Mann , der sich sonst mrr um seine
Familie und sein Geschäft kümmert, ein , daß dieser Weg
ins Verderben und in den Tod der deutschen Nation
-führt - Wir haben seit August 1914 jede Zufuhr von
Rohstoffen Und Nahrungsmitteln entbehren müssen- ' Un¬
sere Ernährung haben wir unter weiserBerwaltung selbst ^
aus dem Lande herausgeholt . Wäre der Stand der Land¬
wirtschaft auf der Entwicklung stehen geblieben, wie vor
85 Jahren , so wäre schon aus diesem Grunde bei dem
Aushnngernngsprinzip unserer Feinde der Krieg sehr
schnell zu unseren Ungunsten entschieden gewesen. Nun
gibt es in den Städten jetzt große Philosophen , welche
der Masse als Weltbeglückerdie großeWeisheit verzapfen,
daß es em Segen fürs deutsche Volk gewesen wäre , wenn
unsere eigene Landwirtschaft völlig versagt hätte ; dann
wäre eben dis Niederlage viel früher eingetreten . Schließ¬
lich wäre es ja einerlei , ob wir deutsch oder englisch oder

französisch wären , wenn wir nur genug zu essen hätten.
Ja , das letztere geht diesen Leuten , die überall zu Hause
sein wollen , über alles . Aber dieses „Wenn " würde auch
Unter svemdsr Herrschaft bei einem unterjochten Voikd
sich schwerlich erfüllen , denn es ist doch allgemein be¬
kannt , daß der Schornstein mrr dort rauchen kann, wo>
auch Verdienst ist, und gerade dieser würde dem unter¬
jochten deutschen Volke fehlen.

Jeder große Herrscher̂ eist Hat erkannt , daß die
Grundlage eines selbständigen Staatswesens «ine
blühende Landwirtschaft ist. Es sei nur an Friedrich den
Großen und selbst an Napoleon erinnert . Man lese ein¬
mal jetzt in englischen Blättern nach, wie der Krieg dort
Wandlungen geschaffen hat in den Anschauungen über
die Stellung der Landwirtschaft im Staate , die man
früher für unmöglich gehalten hätten Und da sollte bei
Uns abgebaut werden? Nein , und tausonmal nein ! Cs
mutz erst recht jetzt die Parole lauten : Hoch die deut¬
sche Landwirtschaft, so hoch , wie sie nur zu
bringen ist ! Denn in der denkbar schlechtesten Lage, wo¬
hin uns der Kriegsschluß gebracht hat , gibt es nur ein
einziges Rettungsmittel , uns wieder empor zu arbeiten,
das ist die Mehrproduktion aus landwirtschaftlichem Gv-

Produktion fürs Volk aufrecht zu erhalten , die sich gegen
diejenige vor dem Kriegs um die Hälfte infolge der
Kriegshemmnisse verringerte , sondern es müssen soviel
Produkte im Lande erzeugt werden , daß ein Volk von
100 Millionen glatt davon leben kann . Und dies Ziel
ist erreichbar , sehr gut erreichbar , wenn die Landwirt¬
schaft im ganzen Deutschen Reichs so sortschreitet, wie
dies bei uns im einzelnen erreicht worden ist . Es gibt bei
uns im Lande Betriebs , deren Besitzer nicht allein schul¬

denfreie Stellen Haben, sondern oft noch weit mehr als
100000 ML . Barvermögen.

Die Väter mtd Großväter diese« vermögenden Groß¬
bauern waren so arm und produzierten so wenig, daß sie
tatsächlich oft nicht vor Hunger in dm Schlaf kommen konn¬
ten. Das haben die jetzigen Betriebsleiter dem Schreiber
dieses selbst eingestaNden . Ich habe während meiner 25-
jährigen Tätigkeit als Berater der Landwirte Leute kennen
gelernt, die bei der Gründung einer neuen Stelle in der
Heide autzer dem notdürftigsten Hausgerät kaum eine ein¬
zige Kuh ihr eigen ntnnten, weil diese eigentlich demjenigen
gehörte, der ihnen das Geld zur Anschasfting geborgt hatte.
Und jetzt sind diese Leute völlig schuldenfrei , haben sogar
manchmal noch Geld auf Zinsen, einen Viehbestand von
12 bis 15 Stück , zwei gute Ackerpserde und einen vollstän¬
digen Beschlag , also nebenbei ein großes Betriebskapital.
Aber diese Leute haben unter Anleitung! modern gewirt-
schaftet , trotzdem sie von alten B-eru-fsgenossen gewarnt
wurden und trotzdem diejenigen Landwirte, die früher für
reich galten, öffentlich eindringlich warnten und behaupte¬
ten, daß dies ein Weg sei, der ganze Gemeinden zur Ver¬
armung bringen werde. Und das ist zu einer Zeit gesche¬
hen , wo man in dm Städten allgemein annahm und dies
bei dm Wahlagitationen auch eindringlich und stark be¬
tonte , daß das in Deutschland bestehende Schutzzollsystem
zur Verarmung aller Klassen des deutschen Volles führen
müsse. Das Gegenteil ist eingetreten und die größte
Mehrzahl des deutschen Volles wäre unendlich froh , wenn
wir nur die Zeiten vor dem großen Weltkriege wieder im
Lande hätten, st Wer damals rechtes Streben hatte, konnte
sich auch als tz«cheiier und kleiner Mann emporarbeiten.

Und die Mndustrie, de« man dm Untergang prophe¬
zeit hatte, kaM ' dabei immer mehr in die Höhe, denn sie
stützte sich in !etster Linie auf eins kaufkräftige Kundschaft
im deutschen Vaterlande, nicht auf das , was sie im Aus¬
lands machen : konnte . Jetzt erst erkennt man auch in die¬
sen Kreisen , daß die Zeiten vor dem Kriege doch nicht ver¬
kehrt gewesen sind , daß ein kaufkräftigerBauernstand dazu
wesentlich beiträgt, daß Schornsteine rauchen können , nach
dem alten wahren Sprichwort : Hat der Bauer Geld, hat's
die ganze Welt. Die Leuts, die sich aus den Freihandel nach
dem Muster Englands eingeschworsnhatten, verharrten bei
ihrer Meinung und suchten immer wieder durch Schlag¬
wörter die Stimme des sog, kleinen Mannes , wozu auch
der kleine Bewirtschafter vom Lande gehört, zu gewinnen.
So wird ' s auch in Zukünst bleiben, und die einzelnen Ent¬
wickelungsperiodenwerden sich, je nachdem von der Volls-
mehrhett beschlossen wird , in günstigem oder ungünstigem
Sinns vollziehen . Kommt es dahin , daß die deutsche
Landwirtschaft als Produzent von vielen Milliarden, die der

Urproduktion
entstammen, infolge der Gesetzgebung der nächsten Zeit im¬
mer weiter henrnterstnkt, dann geht mit der allergrößten
Sicherheit Deutschland seinem Untergänge und Verderben
entgegen. Ein Aufhalten gibt es dann nicht mehr, trotz aller
weisen Berechnungenhochangesehner Theoretiker, die außer
ihrer erworbenen Weisheit nichts oder wenig vom prak¬
tischen Lehen verstehen , die vor allem nicht die Volksseele
und ihre Entwickelung im einzelnen kennen kernten und
verstehen können . Diese Leute bauen sich ein System auf,
welches bei seiner Durchführung nach ihrer Berechnung un¬
bedingt zur größten GlückseliAeit der Deutschen führen
muß , was aber bei seiner Durchführung ganz kläglich in
nichts zusammenfälltund ins Unglück führt . Man mag da¬
her in Wort und Schrift widerlegen, was man will , so viel
steht fest, daß die großen Massen der städtischen Bevölke¬
rung , die durch verwandtschaftliche Verhältnisse gar keine
Verbindung mit der Landwirtschaft haben, der Be¬
deutung der landwirtschaftlichenProduktion für das Wohl
des Ganzen in unsermVaterlands vollständig verständnislos
gegenüherstehen. Me können sich wegen ihrer Lebensanschau¬
ungen, die nur durch die ständige Erziehung in der Stadt
völlig einseitig geworden ist , wofür sie bis zum letzten
Atemzuge eintreten, garnicht hineindienken . daß eine gut¬
gehende Landwirtschaft in Deutschlandder Grundstock zum
Wohlergehen des ganzen deutschen Volles sein muß, so
lange Deutschland in Ehren bestehen und einen Platz cm der
Sonne sich sichern wird . Der Unterschied der Anschauun¬
gen der richtigen Stadtleute in ihren Gesanttanschauungen
über die Notwendigkeit einer lebensfähigen Landwirtschaft
in Deutschland gegen die Anschauungender Landwirtschaft
selbst ist meines Erachtens viel größer als der Unterschied
in den Anschauungen des radikal links stehenden Politikers
gegen den fanatischen Hochkonservaiiven . Und daher sind
z . Zt . auch gar keine Brücken zu schlagen , um gegenseitiges
wohlwollendes Verhältnis sich herausbilden zu lassen , weil
alle Grundlagen des Verständnisses fehlen . Diese Hinder¬
nisse zu beseitigen , mach die nachfolgende Zeit sich zu ihrer!
grüßten Aufgabe machen . Dies kann nur geschehen, indem
man der Stadtbevölkerung mehr ungeschminkte und wahre
Einsicht in die volkswirtschaftlichen Grundlagen gewahrt,
aber niemals vom einseitigen parteipolitischenStandpunkt
aus . Denn Len Politikern gM es genau so wie dm Diplo¬

maten, sie müssen oft anders sprechen, um ihre Sachs M
retten. Und nun die Frage:

Kann die deutsche Landwirtschaft gesunden , wenn
möglichst viele Stadtleute jetzt aufs Land

ziehen und sich dort einen Betrieb begründen?
Diese Frag« Witt» jetzt lebhaft in den Städten bespro¬

chen und bejaht. „Schafft Bauernland, " so heißt es in Ver¬
sammlungen und Aufrufen, natürlich für Städter ! Es
scheint so, daß diese Leute meinen, wenn man nur Land
hat, dann wächst einem alles umsonst zu . Aber diejenigen
Stadtleute , die sich aus Not in den letzten Jahren mit dem
Anbau von Gartenfrüchhenbefaßt haben, wissen schon mehr
Bescheid . Sie wissen , daß auch bei großer Quälarhett oft
der Erfolg ganz unendlichklein war, trotzdpm sie in vielen
Fällen Anleitung hatten. Um so größer würde aber die
Enttäuschung ausfallen, iwenn große Massen von Menschen,
die bisher niemals einen Spaten in der Hand hatten, aufs
Land versetzt würden und nun von den Erträgnissen des¬
selben leben sollten. Der Betrieb der Landwirtschaft, und
Wenn derselbe auch noch so einfach ist, ist so unendlichviel¬
seitig , und der Erfolg hängt auch bei Beobachtung! aller ein¬
schlägigen Grundsätze so sehr von der Witterung und so»
fügen Ereignissenab , daß man niemals mit einer bestimm¬
ten Ernte rechnen kann . Darum sind auch die Landbewoh¬
ner, weil sie wissen , daß sie gegen verschiedene Faktoren
völlig machtlos sind , durchweg religiöse Naturen, welche
den Erfolg ihrer Tätigkeit derart bewerten, daß ste dies der
Güte des Schöpfers zuschveiben . Man kann daher den
Städtern die Religion entziehen, dem Landbewohner nie
mals . Er wird sich dagegen wehren, als wenn es um sein«
Lebensexistenz ginge. Wir können nu« dann mit der
Verpflanzung der Städter aufs Land Erfolg haben, wenn

" sie im bildungsfähigsten Alter, also bis zu 20 Jahren , er¬
folgt, und wenn diese Menschpn besonders befähigt sind
und Lust und Liehe zur körperlichen Arbeit und zur Natur
haben. Wenn man aber erst 40 Jahre in der Stadt gs>
wohnt hat und nun aufs Land ziehen soll , wo es vom
frühen Morgen bis zum späten Abend heißt, tüchtig körper¬
lich zu arbeiten, zu „knöjen " , wie der plattdeutsche Aus¬
druck beißt, so wird in den allermeistenFällen ein völliger
Mißerfolg zu verzeichnen sein . Nur dann, wenn die Frau
vom Lands ist und schon Erfahrungen aus der Jugend mit¬
bringt , wenn die Kinder stets zur Arbeit im Garten ange
halten sind , wird man auf geringen Erfolg rechnen kön¬
nen. Und bei alledenk ist der Betrieb der Landwirtschaft
wenn sie erfolgreich betrieben werden Und eins große Pr»
duktton das Ergebnis sein soll, eine Wissenschaft , die mm
nicht von heute ans morgen erlernt. Deshalb können Leuti
vom Lande, die als Knäh-te — wir wollen lieber sagen als!
landwirtschaftliche Gehilfen — bei einem praktischen , m»
dernen Bauern gewesen sind und zum Anfänge über etwas
erspartes Vermögen Verfüger «, auch durchweg so gut ans
dem Lande fortkommen. Für die Zukunft ist es nötig, daß
gerade solche Leute auch eine theoretische Fortbildung g»
niesten können - oder lieber genießen müssen , damit ste für
ihren zukünftigen Berus als selbständiger freier Landwitt
in jeder Beziehung gewlappnet sind. Denn gerade die geh
füge Fortbildung wird bei unserer Jugend aus dem Lands
arg vernachlässigt . Wir müssen hier mit dänischen und
Schweizer Muster arbeiten und die jungen Leute in de?
arbeitsfreien Zeit und namentlich an Festtagen für das
Leben vorberetten. Dann verkommen ste auch nicht durch
die öffentlichen Vergnügungen, wo das sauer verdient«
Geld verjubelt und alles Gute und Schöne erstickt wird und
dagegen dis Roheiten und Unsitten groß gezogen werde»
Es gibt Kreise , die gezwungen sind , «men neuen Beruf zr>
ergreifen, weil die Verhältnisse darnach sind . Hier kom¬
men bisherige aktive Offiziere in Frage . Diese können nur
dann aufs Land ziehen und sich dort ein eigenes Heim
gründen, wenn sie zuvor in praktischer Arbeit und bei thoo
retifchem Unterricht in einer Gartenbauanstatt mindestens
ein halbes Jahr gewesen find und sie voll davon befriedig»
waren. Dann dürfen- aber die Ausgaben für die Wohnung
nicht zu groß sein , die Erwerbungskostenfür passendes , gm
geeignetes Land ebenfalls nicht zu hoch, bei günstiger Lag«
zum Zwecke des Absatzes der Produkte und Besuch gün¬
stiger Schulen für die Kinder. Es ist aber auch dringend
notwendig, daß alle Schulen, die Gelegenheit dazu haben,
einen Keinen Versuchsgarten anlegsn, -worin die Kinder
zeitweilig beschäftigt werden und Freude am Wachstum
und an der Natur haben können .

' Denn dieses muß schon
in der Jugend gepflegt werden. Solcher Unterricht ist dann
auch zugleich naturwissenschaftlicher Unterricht, Wort»
Bodenbedingungs- und Wachstumsfragen den Kindern zu
Fleisch und Blut werden, während sie bei dem jetzigen Un¬
terricht so gut wie garnichts davon für Las praktische Lebe»
gebrauchen - können . Wir müsse» die Naturwissenschaste»
auf die volkstümlichste Weise ins Volk bringen, dann Haber
wir eine große Kulturarbeit verrichtet . Wenn schon Las
Kind so weit in der Schule kommt , daß es in jeder Pflanz«
ein Geschöpf Gottes anerkennt und sich am Wachstum der¬
selben freut, dann haben wir einen Mttn Kern zum Leben
erweckt, was gute Früchte tragen wird . /

Für unsere HennMttMhentemüssen wir nach und nach



Keime Gartenko -lonHen schasse», worin nmnpntlich » auch Ae
Kleintierzucht zu ih -̂ m Recht kommen muß . Die Leute
muffen aber Anleitung haben , und Musteranlagen u . Muster¬
beispiele sind nicht zu entbehren , damit die Leute auch
vorwärts kommen können . Aber Ae große Masse Ar
Leute , die jetzt in der Stadt groß geworden ! sind , müssen
auch in der Stadt Weiter leben . Sie würden sich aus dem
Lande bei der ungewohnten Arbeit und den geringen Er¬
folgen nur unglücklich fühlen . Daß das deutsche Vaterland
die Pflicht hat , unsere tapferen Krieger , Ae durch An Krieg
körperlich Schaden gelitten haben , so zu stellen^ daß sie nicht,
wie einige Kriegsteilnehmer von 1870/71 , als Orgeldreher
und Bottler durch das Land ziehen müssen , daß sie mit der
Familie ebenso wie gesund gebliebene Kriegsteilnehmer
leben können , das betonte bei Kriegsanfang der gewesene
Großherzog Am Schreiber dieses besonders . So dürfen
wir dm Stadtleuten nicht ohne weiteres zureden , nach dem
Lande zu ziehen , damit nicht ein Unsegen daraus entsteht.
Einen alten Baum kann man schlecht verpflanzen.

Wodurch wird es uns möglich sein, mehr als
bisher zu produzieren?

Zunächst haben wir mehr Ärdeits - und Gespann-
kräfts als während Ar Kriegszeit . Aber gegen Friedens¬
zeiten haben wir auch noch mehr Arbeitskräfte , weil alle
diejenigen , welche ernstlich arbeiten wollen , in ihren alten
Stellungen als Arbeiter und Handwerker wegen Mangel
an Rohstoffen nicht überall gstich wieder eingestellt wer¬
den können . Tie Arbeit am Lande ist aber währen 'd der
Kriegszeit arg vernachlässigt , und das hat entscheidenden
Einfluß aus den Ertrag . Durch MeHrvrrwendung von
Kunstdünger , dessen Menge zunächst auf das Dreifache
steigen kann , ist eine Mehrproduktion möglich , namentlich
wenn Ar Stickstoff in viel 'reichlicherem VKrße als vor dem
Kriegs zur Verfügung steht . Wenn wir erst reine Frie¬
denswirtschaft haben , ist diese reichlichere Anwendung
möglich . Damit die Produktionskosten nicht zu sehr stei¬
gen , muß Ar Staat dis Preise der Kunstdüngemittel
festsetzen, nach Anhörung Ar beteiligten Kreise . Vor
allen Dingen müssen durch weitgehende Belehrungen u nd
Schulbeispiels unsere Landwirte , die keine Fachschule be¬
suchten , in Ae Lage versetzt werden , so zu Wirtschaften,
daß wesentlich mehr als bis jetzt hevausVommt - So kön¬
nen z . B . an Kartoffeln , Welche doch als menschliches Nah¬
rungsmittel und als ViehfuttLr die größte Rolle spielen,
Acht die doppelten Mengen auf 1 Hektar erzeugt wer¬
den , wenn dm Leuten überall durch das Beispiel gezeigt
wird , wie dies zu erreichen ist . Die LaUdwirtschaftsvam-
mev ist jetzt auf Am besten Wegs , solche Musterbeispiels
im ganzen LanA zu schaffen und so die ? Produktion zu
fördern.

Wenn Wik dann noch AU den bisher bekannten Ver¬
wendungsmöglichkeiten Ar Kartoffeln neue bekommen
in Form von Sago - und KartoffelmeMaSriken , wenn
vre kleinen Und nicht überwinterungsfähigen Kartoffeln
aus Trockenanstalten gedörrt werden , wovon in jeder
Hegend genügend vorhanden sein müssen , damit jahre¬
lang haltbare Dauerware erzeugt Wird ; dann haben wir
auch Ars Mehrproduzierte dauernd gesichert . Ties Bei¬
spiel kann auch bei En anderen Kulturpflanzen durch¬
geführt lverden , und fo haben wir schon eins Mehr¬
produktion , ohne Ae Kulturflächen vermehrt zu haben,
auf pflanzlichem GebiM ^ Jy .FrMensSeiten führten wir,
trotz As größten Kartoffelbüues der Welt , doch noch
für stchs Millionen Mark an Kartoffeln aus Holland
und Rußland ein , weil große Mengen Kartoffeln technisch
zu Spiritus usw . verarbeitet würden und mindestens
10 Prozent Ar geernteten Kartoffeln verdarben . Das
nruß für die Zukunst für alle geernteten Früchte maß¬
gebend sein . Bor allen Dingen müssen in vielen Gegen¬
den Deutschlands ertragreichere Spezialforten der Kul¬
turpflanzen eingeführt werden durch Versuchsbeispisle,
denn es gab vor Am Kriege noch Gegenden genug in
Deutschland , wo vom Hektar Rvggrnland noch nicht ein¬
mal russische TurchschnittSernten erzielt wurden , weil
die Landwirte dort zu rückständig waren . Vor allen
Dingen hat die theoretische Belehrung der gesamtenLand-
wirte von Jugend auf , und zwar diejenige beiderlei Ge¬
schlechts , in ganz planmäßiger und sachgemäßer Weise
cinzusetzen , und es müssen um jeden Preis hierzu ge¬
eignete Kräfte herangsbildet werden , da die Ausgaben
hierfür sich tausendfach verzinsen . Tann aber
haben wir , einen , Bauernstand in ganz Deutsch¬
land , Ar so viel an Lebens -- uuÄ Futtermitteln
produziert , daß eine Einfuhr von auswärts so gut wie garnicht
notwendig ist. Aber als Voraussetzung zu diesem Werk muß man
stets den Grundsatz aufstellen : Ausreichende Preise für alle Pro¬
dukte, so daß ein bescheidener Gewinn berauskommt,
sonst Hilst alle Kunst u . Wissenschaft nichts , jeAr Fortschritt
ist gelähmt und das Geld fließt ungestört in Strömen dem Aus¬
lands zu, und Deutschland muß ohne Gnade verarmen und Men-
schen statt Waren ausführen wie in den Jahren 1860 bis 1895,
weil sie ihr Auskommen nicht finden . Wir wollen als Beispiel den
Gemüsebau wählen . Wir sind weit im Gemüsebau zurück und

können, wie der Krieg gezeigt hat , den Bedarf an Gemüse in
Deutschland nicht im entferntesten decken . Woher kommt das?
Sind wir wirklich so dumm auf diesem Gebiete , daß wir den An¬
bau der einzelnen Gcmüsesorten nicht kennen? Eignet sich Klima
und Land nicht zum Gemüsebau in Deutschland ? Wir müssen ge¬
stehen, daß alles nicht zutrifst , sondern einzig und allein waren die
niedrigen Preise vor dem Kriege daran schuld, daß so wenig auf
diesem Gebiete produziert wurde . Deutschland konnte billigeres
Gemüse wegen günstigerer Arbeiter - und Frachtyerhältnisse aus
Holland usw. beziehen. Die Ertragsfähigkeit des deutschen Ge¬
müsebaues war dadurch völlig in Frage gestellt , u . erst wäh¬
rend Ar Kriogszeft , als entsprechend hohe Erzeugerpreise,
Ae aber durch entspr . Steigerung von 100 u . mehr Proz . im
Handel als ungewöhnlich hoch erschienen, festgesetzt wurden , ge¬
wann der Gemüsebau in Deutschland Anhänger und Ausdehnung.
Wenn aber infolge hoher Arbeitslöhne jetzt die Gestehungskosten
zu hoch werden und in Deutschland niedrige Gemüsevreise festge-
setzt werden , wenn ungehindert das ausländische Gemüse zu bil¬
ligeren Preisen nach Deutschland ausgeführt werden kann, dann
ist an eins Versorgung der Bevölkerung mit inländ . Gemüse
nicht zu denken und alleHoffnungen unserer Heimstättenbewohner
aus Gemüse und Obst eine verhältnismäßig gute Einnahmequelle
zu schaffen, sind dann begraben . Nur vom Verdienst kann der
Schornstein rauchen ! So geht es auf allen landwirtschaftlichen
Gebieten . Wenn die Arbeitslöhne hoch und sogar sehr teuer sind,
können die Preise für landwirtschaftliche Produkte nicht billig
sein, sonst wäre ja nur mit Verlust zu arbeiten , und dann hört
die Produktion von selbst auf . Es wird aber wohl wieder so kom-
men wie nach dem Kriege von 1870/71 , daß die Preise der pflanz¬
lichen Produttion gegen den wahren Wert des Geldes ständig
fallen, dagegen die Preise für die tierische Produktion steigen,
wenn nicht staatlicherseits bestimmte Gesetze dagegen aufgestellt
werden . Denn das städtische Publikum wird wie bisher zunächst,
weil es der landwirtschaftlichen Produktion kein volles Verständ¬
nis entgegenbringen kann , darauf drängen , daß die Preise herun¬
tergedrückt werden , während man sich in diesen Kreisen hohe
Preise für Genuß - und Luxussachen , auch für alltägliche Bedürf-
nisartikel der Industrie weit eher gefallen läßt und so gut wie
garnicht dagegen Front macht. Der einzige,,der immer in der
Oeffentlichkeit Verhalten muß , ist dann der deutsche Bauer . So
kann dann keine Mehrproduktton auf pflanzlichem Gebiete erfol¬
gen. Die tierische Produktion hat bessere Aussichten schon des¬
halb , weil der Ackerbau mehr Arbeits - und Gespannkräfte und
viel höhere Produktionskosten auf derselben Fläche erfordert . Wir
haben aus dem Gebiete des Weidenbaues in den letzten 30 Jahren
ganz bedeutende Fortschritte gemacht. Auch die Winterweide ist
in unserer Ecke in beschränktem Maße möglich. Vor allen Dingen
können aber unsere Hochmoorweiden, die an Ertragfähigkeit den
besten Fettweiden der Marschen nichts nachgeben, noch stark aus¬
gedehnt werden , und hier muß am ehesten eingesetzt werden , land¬
wirtschaftliche Kulturen auszudehnen , während sonst zunächst' das
bisher kultivierte Land an der Mehrproduktion betätigt sein muß.
Der Krieg hat große Lücken sowohl in den heimischen gesamten
Haustierbestand Deutschlands als den der ganzen Welt gerissen,
und es ist daher höchst wahrscheinlich, daß alle tij nschen Produkte
einen hohen Preisstand einnehmen werden . die Hauptmasse
der Mehrproduktion muß doch aus der Pflänzchen Produktion
geliefert werden , und diese muß gesichertsein. Atznn sonst steht es
schlecht um Deutschlands Zukunft . Nur der deutsche Boden , der
bei richtiger Bearbeitung jedes Jahr neue Werte !produziert , nur
Ae Unternehmung Ar deutschen Urproduktion Hilst unserem
Volke aus Ar großen Verschuldung heraus , und deshalb
müssen unsere Abgeordneten , die wir wählen , für diese Sachs
vollstes Verständnis zeigen und willig sein , voll und ganz
dafür eiinzutreten , daß Ae Vorbedingungen für As Mög¬
lichkeit der Mehrproduktion aus der deutschen, Landwirü --
schast voll und ganz zu ihrem Recht kommen können . Eine
kommunistische Bewirtschaftung des Grund und Bodens^
wie solche von Nichtkennern der landwirtschaftlichen Pro¬
duktion immer wieder vorgeschlagen wird , würde Deutsch¬
land an den Rand As Verderbens bringen . Mit allgemei¬
nen Redensarten , wie Austeilung des Grund und Bodens
unter die Gesamtheit usw ., kann man jetzt keine Lebensmit¬
tel schassen. Nur Unkundige können glauben , daß zunächst
dies Ziel erreicht weichen muß , um mehr Lebensmittel in
Deutschland zu erzeugen.

Der Abbau der Zwangswirtschaft
Muß in ruhiger Weise vor sich gehen . Sie hat hemmend
auf die Produttion gewirkt , auch schon deshalb , weil zu
viele Personen in An Behörden sitzen, die vor dem Kriege
garnicht direkt an der landwirtschaftlichen Produttion be¬
teiligt waren , also eigentlich auch nicht als wirkliche Orga¬
nisatoren und Sachverständige in Frage kommen können.
Je mehr Freiheit dem Erzeuger landwirtschaftlicher Pro¬
dukte gelassen wird , desto höher steigt Ae Produttion . Na¬
türlich müssen die Preise normale und keine Wucherpreise
sein . Wenn es auch nur so weit kommt , daß bestimmt wird,
daß von Betrieben bestimmter Größe eine mittler ^ von
Sachverständigen festgesetzte Menge an Produtten abgÄie-
sert werden muß , und dabei vorgeschrieben würde , daß auch

-entsprechend Oelfrüchte und event . auch Gespinstpflanzen

mW altzubauen wären , dasjenige aber , Was Wer Ne Ko»s
geschriebenen Mengen hinaus produziert würde , zur freie«
Verfügung As Erzeugers stände , dann ' wäre allen Men¬
schen gewillfahrt und es würde mit Lust und Liebe prAm-
ziert , während jetzt durch Ae ewigen Straftmdrshung « ,
und Revisionen die Landwirts zu sehr verärgert worden
sind . Keinesfalls soll Ae wucherische Ausbeutung der Ver¬
braucher durch gewisse Leute hier .beschönigt werden , denn
solche Vorkourmtzisse werden von

' allen recht denkenden
Landwirten scharf verurteilt . Wenn Ae Behörden sich nur
Mühe geben , so ist der richtige Weg zur Mehrproduttion in
DeutsWand zu finden . Es gibt in Deutschland viele geistig
hochstehenden Landwirte , Ae nicht allein ihren Stand und
die Hebung Asselben , sondern auch das Allgemeinwohl im
Auge haben . Und ' solche Leute sind in dieser Zeit der Not
die richtigen Sachverständigen , welche als Beirat Ar Regie¬
rung im Interesse As gesamten Volkes dienen können!
Der Landwirt ist aber von Jugend an an Freiheit gewöhnt,
er fühlt sich auf seiner Scholle , Ae er bewirtschaftet , steter
als der steteste Herrscher , auch wenn es ihm schlecht geht.
Wer ihm Ae Freiheit beschneidet , gräbt ihm und der Pro¬
duktton das Grab.

Mle diese Erwägungen , die hier aW Richtlinien für
die kommenden Zeiten niedevgeschriÄben find , sind ent¬
sprungen aus den Bedürfnissen Ar Zeit . Wir müssen
uns aus An Schulden wieder hevausarbeiten , und das
kann nur durch Vermehrung der Urproduktion , also der
landwirtschaftlichen Produktion , unter vermehrter Ar¬
beit und Intelligenz erfolgen . Der Schreiber dieses kennt
die Großstadt und den größten Teil der europäischen
Landwirtschäft , und .erst recht die Landwirtschaft dpr
Heimat von Kindesbeinen an . Viels Hunderte von Land¬
wirten , und namentlich Mine Landwirts , sind von ihm
beraten worden in allen Landssteilen und darLWsr hin¬
aus . Kein Parteiintereffe , kein Dogma , sondern dis Er¬
fahrung ist maßgebend gewesen für diese Leitsätze , und
obenan steht das Wohl unseres armen Vaterlandes . Gebe
Gott , daß wir im künftigen Jahre die rechten Männer
an dev richtigen Stelle haben , Und dieser unglückselige
Zustand am Jahresschlüsse ein baldiges Ende erreicht.
JsAv eiUZelnH knUß dazu mit beitragen und den festen!
Willen , KM gegen Andersdenkende versönkich zu sein,
haben » so daß wir mit Boß gelobten können:

Wohlauf und gut fein immerdar
Sei unser Wunsch im neuen Jahr!

Anzeigen:

Ballenpressen

kür Ltrost uuct Heu.

Wt ssldsttstizxsr Ltrokrukükruux.
kur § ro 6 te l -eistunFen.
— — k§ur kür OrastÜrinckunx. ——-

200 2tr. I^a6e§eivickt garantiert.

BerkMsMellW skr KalUodukte . -
Lengerich (Wests.) 2.

Leistungsfähigste Bezugsquelle
für

hochprozentigen Kattwevgel
(Meya -Mergel),

vsWMg trocken und MWein MM«.
Große Produktion gewährleistet , pünktlich« Lieferung

-_ zu jeder Jahreszeit. _
Wüsting-Grummersort.

Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende « uh.
_ Joh . Snftr.
Kayhauserfeld . Habe

FutterheLde
adzugeben . waggon - und
fuderweise.

« . de BrüeS.

Zu kaufen gesucht gut
gelegene

Landstetten
zur Größe von 2 bis 30
Hektar . Bitte um aus¬
führliche Angebote nebst
Preisangabe.

Diedrich Thomßen.
Oldenburg . Osterlr k.

Keine Waschungen!
Keine Erkältungen!

Ti-,-mö»rsiiM 8L
VieUeiiiigiiM-

initter,
wirks Un geziefermittel bei

Pferden, Rindvieh,
Schafen, Schweinen, Zie¬

gen, Geflügel usw.
Wird tkv «lkSU in die

, Haut gerieben.

Ungiftig!
Bestens empfohlenvon vielen
tausend, angesehenen Land-
Wirten . Zu haben in den

Niederlagen.
Wo nicht vertreten , liefere

direkt.
Engros von:

Td. Ueukaus,
Vai -s ! >. Ollib.

wmlerdeksmpsungOdLttrsurnLLflsülikigsoni ^ ikkssmsfssicjurnn

d koml«u!eMekt -!eicjWL!icß-'pmisEckI
s AlerlerinbewsfttterüAeekflSIftiÄi ^
! LS.

PVIMVW-ft/MSUKS'VLkwft-iStst.
ösktzscSerug sksm.-

Kaufe jederzeit
Pferde u . Füll,
-um Schlachten.
Mg. Transpori-
waa F 'svr. S33.

Oldenburg . 1k. Spieksrmann

Osternbnrg.
Täglich frisches

Rotz fl eisch.
K . SLMloii.

Fernspr . 1441.
Tweelbäke . Zu verkau¬

fen ein Bullenkalb.
Gemeindearbeitshaus.

Renenbrok» Mein . präm.
LbSL»

empfehle z . Zucht. Deckgeld
10 Mk. Diedr . Bott «.

Suche Nadel- u.
Laubbestände,

event . einschl. Grund und
Boden , auch geschloffene
Lanüstelle zu kaufen . Zu
erfrag , in der Geschächfts-
stelle dieses Blattes.

Rastede . Zu kaufen ge¬
sucht 8 komplette neue od.
gebrauchte Pferdegeschirre
(keine Kummet - sowie
Luxusgeschirre ) .
—_ Heinr . EilerS.

Varel- S n ch « auf so¬
fortig« Abnahme
100 Ziegen

zu kaufen . Zahl« per
Pf««» S Mk . Bitte «m
Angebot«.
vor»

Bahnhofflratze5.

Zu pachten gesucht mit
Antritt zum 1. Mai ISIS
eine« »« Wie
in Größe von ca . 80—50
Hektar . Baldgefl . Ange¬
bote mit Angabe der La¬
ge, Größe und des Prei¬
ses usw . unter H E 68
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Rastede . Zu kaufen ge¬
sucht 4—öOVO Pfund gut
gewonnenes He« , erster
Schnitt , sowie 2 gut erhal¬
tene starke Ackerwagen z.
Rundholzfahren.

Heinr . EilerS.
Warfleth bei Berne . Zu

verkaufen ein schön. Hnnd
( schwarzer Dobermann ) .

Karl Kückens.
Nenenbrok . Mein, start-

knochigen, mit 6 Stimmen
angekörten

empfehle zur Zucht. Deckgeld
7.bO Mk. Diedr . Bolle.

LS Sr vkurAppvi»
mit 100 Lriskbogsn u. 100

Kuverts8 . — ,
Ksriendnsks - Xurrdvioke
100 81ÜKK ^ s .— , mit Kill-

läge 8. — .
kHiivkwunsvlilral 'lvl»

k. ttsnj, , dsburtst . , dlarnsns-
tag,Verlob ., ttockr ., lauke,
Kookirmation, Kommu¬
nion , ckubiläum ocker auw
nur allgemein „Herrlicksn
Oiückvunsek «

, je nack
V/unsck sortiert , mit 6oia-
ckruck, Liumenprsss . oöer
OkromoprÜAUNg100 Ltii«

3 . — , mit Leilienblumoll
u. Kuvert 100 Stücks 8 .-—,
Luckkarten , 100Stück ckop-
pelts Karten ^ 4.— porto¬
frei bei Vorauoradiung,
sonst dlackm . 2U2Ügi . ? ortc>.
Paul kuppe, fi-euAns-taR 28

Lokivarrvalä,
ch. H . °AN!Ug und

-u kaufen gesucht
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